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Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnetdie Sitzung. 
Interpellation des St.-R. Schlechter, betreffend die 


Gemeinderuth. 
Waſſerabgabe in der Magdalenenſtraße im VI. Bezirke. 


| 
Hißungen des Gemeinderathes. | Wird in der nächſten Sitzung beantwortet werden. 
a 


Dienstag, den 8. Mai 1894, 5 Uhr nachmittags. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter entſchuldigt fein Ausbleiben wegen 
Freitag, den 11. Mai 1894, 5 Uhr nachmittags. Unwohlſeins, desgleichen entſchuldigt ſein Ausbleiben St.-R. Wurm. 

(Zur Kenntnis.) 
2771.) SEN. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Stadtrat). Commiſſion für die XI. Wiener Möbel-Imduftrie- Ausſtellung um Sub— 


N vention und beantragt, derſelben für die Ausſtellung pro 1894 eine 


Sitzungen des Stadtrathes. Subvention von 300 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
Dienstag, den 8. Mai 1894. 2795.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Genoſſenſchaft 
Mittwoch, den 9. Mai 1894. der Schloſſer um Subvention zur Erhaltung der fachlichen Fortbildungs— 
Donnerstag, den 10. Mai 1894. ſchule dieſer Genoſſenſchaft pro 1894 und beantragt die Bewilligung 
Freitag, den 11. Mai 1894. einer Subvention von 500 fl. 

5 (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2 eri cht (2765.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſt Ribak 

über die Stadtraths-Sitzung vom 19. April 1894. um Grundentſchädigung VI., Webgaſſe 44, und beantragt die Schadlos— 
haltung für den von der Realität Grundb.-Einl. 1091 des VI. Be- 
zirkes, Cat.⸗Parc. 631 Webgaſſe, zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grund im Ausmaße von 185˙98 m? nach dem Schätzungsergebniſſe, 


Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


8 oſchan, x Neumau W mit welchem der Geſuchſteller ſich einverſtanden erklärt, mit 30 fl. per 
v. Götz, Rückkauf, Quadratmeter zu beſtimmen. Angenommen.) 
Dr. Hackenberg, Schlechter, (2800.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Sul, Chailly 
Dr. Huber, Schueiderhan, um nachträgliche Genehmigung der Terminsüberſchreitung für den 
Freindl, Di. Stenzl, Canalbau VI., Eßterhazygaſſe, und beantragt, die beim Umbaue des 
Dr. Lederer, Sangoin. Haupt⸗Unrathscanales in der Eßterhazygaſſe und Ufergaſſe im VI. Be— 
2 Pr nn zirke erfolgte Überfchreitung des Arbeitstermines um zehn Tage aus 


den vom Stadtbauamte angeführten Gründen nachträglich nachzusehen. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. Angenommen.) 


Entſchuldigt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter, St-N. Wurm. (2350) Derſelbe referiert über den Erlaſs des Landesſchulrathes 
Experten: Magiſtratsrath Linsbauer, Baurath Schiebeck.[ vom 22. März 1894, Z. 2116, in Betreff der ſtaatlichen Übernahme 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer der Lehranſtalt für Textilinduſtrie und beantragt die Kenntnisnahme 


und Genehmigung des Vertragsentwurfes. (Angenommen.) 
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(2079.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Hautſch | vember, des XVII. Bezirkes vom 23. und 29. November, des 
um käufliche überlaſſung einer Waſſerleitungs⸗Parcelle Nr. 1125 in XVIII. Bezirkes vom 22. November und des XIX. Bezirkes vom 


der Cataſtral⸗-Gemeinde Stuppach und beantragt die Ablehnung. 21. November 1893 und beantragt die Kenntnisnahme. 
Angenommen.) (AUngenommen.) 
(2213.) Derſelbe referiert über den Recurs der Firma B. Heller 7776.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Bezirksausſchuſs— 


& Sohn peto. Waſſermehrverbauch, VI., Gumpendorferſtraße 132 bis 145, Sitzungen des XI. Bezirkes vom 22. September, des XII. Bezirkes 
und beantragt, derſelben aus Billigkeitsrückſichten den vorgeſchriebenen vom 17. October, des XIII. Bezirkes vom 26. Juli, des XIV. Be⸗ 
Betrag von 266 fl. 54 kr. auf den auf Grundlage der Berechnung zirkes vom 26. September, des XV. Bezirkes vom 19. September und 
zu 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr reducierten Betrag von | 20. October, des XVI. Bezirkes vom 28. September, des XVII. Be- 


166 fl. 59 kr. zu ermäßigen. (Angenommen.) zirkes vom 4. October, des XVIII. Bezirkes vom 18. September und 

(2786.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Aug. Kerling des XIX. Bezirkes vom 22. September 1893 und beantragt die 
um Abſchreibung von Waſſermehrverbrauchs-Gebüren, VI., Garbergaſſe 7, Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 
und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) | (2245.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 


(1852.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff Bürgerrechtes aus dem II. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
Zuweiſung einer Dienſtwohnung für den Waſſerleitungsaufſeher im gewährung für: 


XIV. und XV. Bezirke, Joſef Meuſer, und eines Requiſitendepots Fink Thomas, Zimmermeiſter; 
für Waſſerleitungszwecke im Amtsgebäude XV., Roſinagaſſe 4, 6, 8, | Völker Johann, Tiſchler. Angenommen.) 
und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den (2746.) H.-R. Witzels berger referiert über das Project für 


XV. Bezirk abzulehnen, und habe er bis auf weiteres bei dem den die Neupflaſterung der Gasgaſſe im XV. Bezirke und beantragt die 
Waſſerleitungsaufſeher Meu ſer bewilligten Monatspauſchale per 10 fl. Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem adjuſtierten Geſammt— 
als Wohnungsentſchädigung zu verbleiben. koſtenerforderniſſe von 18.079 fl. 34 kr. und eines Zehrungsbeitrages 

(263 7.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig Koritz, von 1 fl. 50 kr. pro Tag für den mit der permanenten Überwachung 


Leiter des Etabliſſements Ronacher, um Annahme einer Abfindungs- der Arbeiten zu betrauenden Bauamts-Inſpicienten während der Dauer 
ſumme per 300 fl. für Waſſermehrverbrauchs-Gebüren und beantragt ſeiner Dienſtleiſtung. (Angenommen.) 
die Abweiſung der angebotenen Summe und Bewilligung des ſich (2661.) Derſelbe referiert über die Reconſtruction der Feuer— 
durch Berechnung zum Preiſe von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und hydranten mit einer Spindel in den Bezirken I, XI, XIII bis XIX 
Jahr ergebenden Betrages per zuſammen 692 fl. 41 kr. und beantragt die Genehmigung und Bewilligung des Koſtenerforder— 
( Angenommen.) niſſes per 4399 fl. 36 kr. (An genommen.) 
(2538.) Derſelbe referiert über das Ausgleichsanbot von Karl (2768.) Derſelbe referiert über die Beſtellung eines Gebäude— 
Scholtes' Erben wegen Waſſermehrverbrauchs-Gebüren für IX., Aufſehers für den Central-Viehmarkt und beantragt, für den Central⸗ 
Spittelauergaſſe 3 a und 3 b, und beantragt: Viehmarkt einen Gebäude⸗Aufſeher mit dem Monatslohne von 55 fl. 
1. Das Ausgleichsanbot der Karl Scholtes'ſchen Erben per und dem Genuſſe einer Dienſtwohnung gegen eine 14tägige Kündigung 
400 fl. wäre abzulehnen; zu beſtellen und zur Rubrik XXVIII 2 a einen Zuſchuſscredit in der 
2. es wäre den Erben nach Karl Scholtes im Sinne der | Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 
Ausführungen des Stadtbauamtes ein Gegenanbot im Betrage von (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
921 fl. 60 kr. zu machen, welcher Betrag ſich ergibt, wenn der con— (2716.) Derſelbe referiert über das. Anſuchen der freiwilligen 
ſtatierte Waſſermehrverbrauch zum Preiſe von 4 fl. 50 kr. per Hefto- Feuerwehr in Klosterneuburg um käufliche Überlaffung eines Waffer- 
liter und Jahr berechnet wird. Angenommen.) wagens und eines Dampfkeſſels und beantragt, der freiwilligen euer: 


wehr in Kloſterneuburg aus dem ſtädtiſchen Materialdepot den mit 
35 fl. bewerteten Waſſerwagen und den mit 10 fl. bewerteten eiſernen 
kleinen Dampfkeſſel um den Schätzungswert käuflich zu überlaſſen. 

- Angenommen.) 

(2241.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über die Sommter- 
Fahrordnung der Wiener Tramway-HGeſellſchaft pro 1894 und bean- 
tragt, die Abgabe nachſtehender Außerung zu genehmigen: 

Im vorliegenden Sommerfahrplan-Entwurfe der Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft pro 1894 erſcheinen die ſeitens der Gemeinde Wien 
bezüglich der Fahrpläne wiederholt gegebenen Anregungen nahezu 
gänzlich unberückſichtigt. Derſelbe weist überdies durch die geplante 
Einſchränkung des Tagesabſchnittes der ſtärkſten Frequenz auf nur 


(342.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Bezirksausſchuſs⸗ 
Sitzungen, und zwar: des XI. Bezirkes vom 29. December, des 
XII. Bezirkes vom 19. December, des XIII. Bezirkes vom 29. No⸗ 
vember, des XIV. Bezirkes vom 12. December, des XV. Bezirkes vom 
20. December, des XVII. Bezirkes vom 28. December, des XVIII. Be- 
zirkes vom 15. und 22. December und des XIX. Bezirkes vom 
20. December 1893 und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(1521.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Bezirks⸗ 
zusſchuſs⸗Sitzungen des XI. Bezirkes vom 9. Februar, des XIII. Be⸗ 
zirkes vom 12. Jänner, des XIV. Bezirkes vom 16. Jänner, des 
XV. Bezirkes vom 22. Jänner und 16. Februar, des XVII. Bezirkes 
15. und 27. Februar, des XVIII. Bezirkes vom 19. Jänner, 9., 16., | drei Stunden, ſowie durch eine weitere Verminderung der Touren, 
23. und 27. Februar und des XIX. Bezirkes vom 17. Jänner und welche im Sommer 1892 noch 2610, im Sommer 1893 aber 2297 
16. Februar und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) täglich betrugen, in der vorliegenden Fahrordnung noch 2261 aus— 

(8924.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Bezirksausſchuſs. machen, eine weſentliche Verſchlechterung der Verkehrsverhältniſſe auf. 
Sitzungen des XI. Bezirkes vom 1. December, des XII. Bezirkes vom Mit Rückſicht hierauf iſt die Gemeinde Wien nicht in der Lage, 
21. November, des XIII. Bezirkes vom 15. September und 27. De> dieſem Faheplane die Zuſtimmung zu ertheilen. Da aber die zur 
tober, des XIV. Bezirkes vom 24. October und 14. November, des Beſchaffung von ſtatiſtiſchem Materiale eingeleiteten Zählungen der 
XV. Bezirkes vom 20. November, des XVI. Bezirkes vom 3. No⸗ Perſonenfrequenz und die Verhandlung wegen theilweiſer Trennung 


P 
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des Ringverkehres vom Radialverkehre noch nicht abgeſchloſſen find, 
fo muss ſich die Gemeinde Wien darauf beſchränken, auf ihre bei 
der Begutachtung der früheren Fahrordnungen vorgebrachten und noch 
unberückſichtigten Forderungen und Wünſche hinzuweiſen. 

Es mufs jedoch dermalen ſchon auf das entſchiedenſte die Ausdehnung 
des Tagesabſchnittes für die ſtärkſte Frequenz mindeſtens auf die 
Dauer von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends gefordert werden. 

Ebenſo muſs ſich die Gemeinde Wien derzeit ſchon mit allem 
Nachdrucke neuerlich gegen die auch in dieſem Fahrplane wieder in 
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Ausſicht genommenen, in keinerlei Weiſe präciſierten und uncontrolier⸗ 


baren langſamen Wagenexpedition bis zu 21 Percent des Intervalles 


„in den zeitlichen Morgen- und ſpäteren Nachtſtunden“ ausſprechen. 
Schließlich ſpricht die Gemeinde Wien den Wunſch aus, es 
möge bei Einführung der verſuchsweiſen, theilweiſen Trennung des 
Ringverkehres vom Radialverkehre die Wiener Tramwah-Geſellſchaft 
verhalten werden, einen neuen Fahrplan-Entwurf vorzulegen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, es ſei in der Sommer-Fahr— 
ordnung auf eine Vermehrung der Wagen, welche von Meidling über 
Margarethen nach den Richtungen Döbling und Prater fahren, zu 
dringen. 

St.⸗R. Müller beantragt, es fer die vorjährige Tour Kreutzgaſſe — 
Quai — Prater wieder einzuſchalten. 

Weiters beantragt derſelbe, es ſei der Tagesabſchnitt für die 
ſtärkſte Frequenz von 5 bis 9 Uhr abends auszudehnen. 

Der Referent modificiert feinen Antrag dahin, dafs er die 
Ausdehnung der ſtärkſten Frequenz von 3 bis 9 Uhr beantragt. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, die Route Praterſtern — 
Kaiſer Joſefſtraße — Augartenſtraße —Ring — Bellaria — Burggaſſe ſei 
während der Zeit des dichteſten Verkehres, jedenfalls aber an Sonn— 
und Feiertagen zweiſpännig zu befahren. 

St.⸗R. Nückauf beantragt, da an allen Endpunkten der ver— 
ſchiedenen Fahrrouten ſich derzeit Depots befinden, iſt es im Intereſſe 
eines gleichmäßigen und entſprechenden Verkehres dringend geboten, 
den Verkehr auf ein und derſelben Route ſtets von beiden Endſtationen 
gleichzeitig früh zu beginnen und abends zu beenden. 

Es wird beſchloſſen, den Zeitabſchnitt des dichteſten Ver— 
kehres von 3 bis 9 Uhr auszudehnen. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen; des— 
gleichen die Anträge der St.-R. Dr. Huber, Müller (Route 
Kreutzgaſſe— Quai — Prater), Ritt. v. Neumann und Rückauf. 

Der Mürgermeiſter erſucht, ihn zu ermächtigen, für das im 
k. k. Augarten geplante Wohlthätigkeitsfeſt Flaggenſtangen auszuleihen. 

(Einverſtauden.) 

(2453.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen der 
Wiener Tramwah-Geſellſchaft um Einlegung von Ausweichen bei der 
Schottenhof- und Mentergaſſe, ſowie bei der Endſtation der Lerchen— 
felder Linie und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien gibt vom Standpunkte der Straßen— 
benützung unter den Bedingungen des Vertrages vom 7. März 1868 
beziehungsweiſe des Nachtrags-Übereinkommens vom 4. Mai 1887, 
ihre Zuſtimmung zu der von der Wiener Tramwah-Geſellſchaft nach 
Plan A projectierten Verlängerung der zwei Auspeichen in der Lerchen— 
felderſtraße. 

Die diesbezüglich erforderlichen Arbeiten ſind im Einvernehmen 
mit dem Stadtbauamte auszuführen. 

2. Das Anſuchen der Geſellſchaft um Zuſtimmung zur Anlegung 
einer Ausweiche bei der Schottenhofgaſſe wird aus Rückſichten der 
öffentlichen Sicherheit und des Verkehres abgelehnt. 
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St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt: 

Hinſichtlich der Studie des Stadtbauamtes bezüglich der 
Anlage einer Ausweiche in der Lerchenfelderſtraße zwiſchen der Halte— 
ſtelle Langegaſſe —Neubaugaſſe ſei eine neuerliche Commiſſion vor: 
zunehmen zwecks eines genauen modificierten Antrages (Verringerung 
der Ausweichlänge), wodurch die befürchteten Übelſtände vermieden 
werden können. 

Der Referenten-Antrag mit der Abänderung nach dem Antrage 
des St.⸗R. Ritter v. Neumann angenommen. 


(20 70.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Koſtenausweiſe 
über das Ergebnis der Säuberung der Straßen in der Inneren Stadt 
vom 1. Juli bis 31. October 1893, wonach ſich die Koſten der 
beſchränkten eigenen Regie auf 78.803 fl. 82 kr. belaufen und be— 
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(2764.) Derſelbe referiert über die Koſtenausweiſe für die Straßen— 
ſäuberung in eigener Regie pro November-December 1893, wonach 
ſich dieſe Auslage mit 18.441 fl. 4 kr. pro November und auf 
18.647 fl. 81 kr. pro December beziffert, und beantragt die Kenntnis— 
nahme. (Angenommen.) 
(2071.) Derſelbe referiert über Vergebung der Beſorgung der 
Straßenſäuberung, Beſpritzung und Kehrichtabfuhr im I. Bezirke vom 
1. Juli 1894 und beantragt: 
I. Zum Zwecke der Sicherſtellung der folgenden Fuhrwerks— 
leiſtungen für Stadtſäuberungszwecke im I. Gemeindebezirke ſei auf 
die Dauer eines Jahres (vom 1. Juli 1894 bis 30. Juni 1895), 
eventuell auf die Dauer von fünf Jahren (vom 1. Juli 1894 bis 
30. Juni 1899) eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung aus— 
zuſchreiben, und zwar: 
a) für die Einſammlung und Abfuhr des Haus- und Marktkehrichtes, 
b) für die Abfuhr von Straßenkoth und Staub ꝛc., 

c) für Schneeabfuhr, 

d) für Beſpannung der Schneepflüge, 

für Beſpannung der Straßenwalzen, 

für Beſpannung der Kehrmaſchinen ꝛc., 


) 
) 
e) 
f) 
g) für Beiſtellung des Waſſers auf den Wagenſtandplätzen, 

) für Beiſtellung des Aufſtreuſandes. 

II. Hinſichtlich der Vergebung der Kehrichtabfuhr ſeien Alternativ— 
Offerte in der Richtung zu verlangen, dafs ſeparate Preiſe: 

a) für die Abfuhr bei Benützung des Bruckhaufens und Übergang 
der Abfuhrſtoffe in das Eigenthum des Contrahenten; 

b) für die Abfuhr auf irgendeine von der Gemeinde Wien zu be— 
ſtimmende Sammel- oder Abladeſtation im Wiener Gemeinde— 
gebiete und unter Wahrung der freien Verfügung der Gemeinde 
über die abgeführten Materialien angeſetzt werden, wobei der 
Vorbehalt zu machen wäre, dass der Gemeinde Wien jederzeit 
das Recht zuſtehen muſs, zu erklären, dafs von einem beſtimmten 
Tage angefangen der Kehricht nicht mehr in das Eigenthum 
des Contrahenten übergeht, und daſs der Kehricht auf einen 
beſtimmten Punkt in Wien abgeführt werden mufs. 

III. Hinſichtlich der Sicherſtellung der Straßenbeſpritzung, welche 
nach demſelben Geſichtspunkte zu erfolgen hätte wie jene der übrigen 
Fuhrwerksleiſtungen, iſt darauf Rückſicht zu nehmen, daſs das Elaborat 
über die Vergebung dieſer Leiſtung pro 1894 dem Stadtrathe bereits 
vorgelegt wurde und dass ſohin die Straßenbeſpritzung entweder für 
die Zeit pro 1895 bis incluſive 1899 (ganze Saiſon) oder eventuell 
für die Zeit vom 1. Juli 1894 bis Ende der Saiſon 1899 aus: 
zuſchreiben ſein wird. 
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St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, daſs dem Stadtrathe eine 
Vorlage mit dem nothwendigſten Ziffern- und Datenmateriale vor— 
gelegt werde. (Abgelehnt.) 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Ausſchreibung der Offert— 
verhandlung nach dem Vorſchlage b des Magiſtrates. Gleichzeitig jet 
der Magiſtrat zu beauftragen, wegen Durchführung der unbeſchränkten 
eigenen Regie mit 86 Pferden ungeſäumt die Vorſchläge zu erſtatten. 


St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Ausſchreibung der Offert- | 


verhandlung auf drei Jahre. 

St.⸗R. Dr. Lueger modificiert feinen Antrag dahin, dass die 
Ausſchreibung der Offertverhandlung auf ein oder drei Jahre erfolge 
und iſt jeder Offerent verpflichtet, ſowohl für die längere als auch 


Offertes. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, daſs die Offertausſchreibung 
vorbehaltlich der Genehmigung des Gemeinderathes ſofort vorgenommen 
werde. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

Der Antrag des St.-R. Schlechter wird abgelehnt. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, über den Theil des Antrages 
des St.⸗R. Dr. Lueger bezüglich der Verpflichtung der Fuhrwerks— 
beſitzer zur Überreichung der Offerte, und zwar stante concluso auf 
ein oder fünf Jahre, abzuſtimmen. Der 
Antrages des St.-R. Dr. Lueger wird angenommen. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. April 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzels berger, 
Matthies, Wurm. 
Müller, 


Eniſchuldigt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter, St. R. 
Boſchan, v. Götz, Kreindl, v. Neumann, 
Rückauf, Dr. Stenzl. 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung | 


und macht nachſtehende Mittheilungen: 


Die St.⸗R. v. Götz und Ritt. v. Neumann entſchuldigen 
ihr Fernbleiben wegen dringender Berufsgeſchäfte. 

Die StR. Boſchan, Rückauf und Dr. Stenzl ent 
ſchuldigen ihre Abweſenheit wegen Theilnahme an der Eröffnung der 
Internationalen Ausſtellung für Volksernährung ꝛc. 1894. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter und StR. Kreindl ſind 
unwohl. (Zur Kenntnis.) 

(245 2.) St.⸗R. Matthies referiert über die Errichtung von 
zehn Beetz'ſchen Bedürfnisanſtalten längs der Gürtellinie der Stadt— 
bahn im Bahnkörper und beantragt: 

Es ſei die Zuſchrift der Commiſſion für Verkehrsanlagen in 
Wien vom 6. März 1894, Z. 40, dahin zu beantworten, daſs die 


bezügliche Theil des 


e . NEN 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 36, 4. Mai 1894. 


D NSS SK KX 


Gemeinde Wien bereit iſt, die zur Errichtung der fraglichen zehn 
Bedürfnisanſtalten erforderlichen Grundflächen zu dieſem Zwecke unter 
den in der erwähnten Zuſchrift angeführten Bedingungen zu mieten. 

In dieſem Antwortſchreiben wäre auch um die Bekanntgabe der 


(von Beetz zu tragenden) Koſten, welche ſeitens der Stadtbahn für 


etwa nothwendig werdende Herſtellungen verlangt werden, ſowie um 


Mittheilung des für die zu mietenden Grundflächen per Quadratmeter 


zu entrichtenden Zinſen zu erſuchen. 

Es ſei dem Wilhelm Beetz die Errichtung und Erhaltung der 
in Rede ſtehenden zehn Bedürfnisanſtalten, welche nach dem Muſter 
der Anſtalt bei der neuen Univerſität und nach dem vorgelegten Grund— 


riſſe herzuſtellen find, unter den Bedingungen des mit dem Genannten 
kürzere Vertragsdauer zu offerieren bei ſonſtiger Ungiltigkeit des 


abgeſchloſſenen Vertrages vom 27. November 1888, Z. 100511, 


ſowie des Nachtrags - Übereinkommens vom 23. Jänner 1889, 


2 


Z. 144640, zu übertragen, bei dem Umſtande jedoch, als der er— 
wähnte Vertrag bereits am 21. September 1899 abläuft und bis 
dahin eine Amortiſation des zur Herſtellung der fraglichen zehn 


Bedürfnisanſtalten erforderlichen Capitales nicht möglich iſt, den 
Vertrag bezüglich dieſer zehn Bedürfuisanſtalten auf die Dauer von 


25 Jahren abzuſchließen. 

In dem Vertrage wäre jedoch ausdrücklich hervorzuheben, daſs 
die Anſtalten ſeinerzeit unentgeltlich, ohne jede Entſchädigung in das 
Eigenthum der Gemeinde Wien überzugehen hätten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2566.) Derſelbe referiert über die Reconſtruction der Sohle 
des Ottakringer Bachcanales, VII. Bezirk, in der Lerchenfelderſtraße 
vom „Grünen Thor“ bis zur Auerspergſtraße und beantragt die 
Genehmigung des diesbezüglich vorliegenden Koſtenanſchlages mit dem 


Koſtenerforderniſſe von 2071 fl. 52 kr. 


Die erforderlichen Erd- und Baumeiſterarbeiten wären im Wege 


keiner öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung ſicherzuſtellen. 


(An genommen.) 
(286 7.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Demolierung der Häuſer Or.-Nr. 98 und 100 Erdbergſtraße, 


III. Bezirk, und beantragt, dieſe Demolierungen dem Moriz Hirſch 
unter den in der bezüglichen Demolierungsvorſchrift enthaltenen Be— 


dingungen und gegen dem zu übertragen, daſs derſelbe für das zu 
gewinnende alte Materiale eine Aufzahlung von 150 fl. an die Ge— 
meinde leiſtet. (An genommen.) 

(2846.) Derſelbe referiert über die eventuelle Demolierung des 


Hauſes III., Thomasgaſſe 5, und beantragt, von dieſer Demolierung 


aus den Gründen des Magiſtrats-Berichtes vorläufig abzuſehen. 


(Angenommen.) 
(2486.) Derſelbe referiert über Auſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem VII. Bezirke und beantragt die 


Verleihung der Zuſtändigkeit an: 


Polzer, geb. Müllner Joſefa, Hausbeſorgerin; 
Hergeſell Marimilian, Schyeidergehilfe; 

Kaar, geb. Stowaſſer Anna Margaretha, Silberpoliererin; 
Landwehr Joſefa, Wirtſchafterin; 

Bazim Johann, Uhrblattſchmelzer; 

Rußwurm Wenzel, Webergehilfe; 

Böhm Franz, Maurer und Hausbeſorger; 
Zimmermann Victoria, Hausbeſorgerin und Bedienerin; 
Dusek Franz, Kleidermacher; 

Gromus, auch Kromus Franz, Schuhmacher; 

Hable Wenzel, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Manofsky Sophie, Näherin; 
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Ehrlich David, Wirkwaren-Erzeuger; 
Galus David, Poſamentierer. (Angenommen.) 
(2614.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Kaiſer Julius, Bäckergehilfe; 
Mannaſchik Leopoldine, Spirituoſen-Kleinhändlerin; 
Oſtiadal Alexander, k. u. k. Militär-Medicamenten-Official 
I. Claſſe; 
Ellinger Joſef, Fragner; 
Krammel Georg, Fabriksarbeiter; 
Binder Joſef, Hausbeſorger; 
Plachy Anton, Gasarbeiter; 
Haas Chriſtine, Bedienerin; 
Pahn Francisca, Hausbeſorgerin; 
Dymacek Anton, Schuhmacher; 
Schinko Wenzel, Drechslermeiſter; 
Fritſch Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Seidl Eduard, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 
Hoppe Marie, Hausbeſorgerin. ( Angenommen.) 
(2546.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem II. Bezirke und beantragt: 
a) die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Moſesſohn Anſchel-Merkl, Kaufmann; 
Liebing Friedrich Ernſt, Schauſpieler; 
Müller Johann, Nachtwächter; 
Schneider Moriz, Bürſtenbinder; 
Mayer Leopold, Comptoiriſt; 
Fuchs Moriz, Pretioſen-Verſchleißer: 
Geiringer Philipp, Börſebeſucher; 
Schuller Katharina, Platzwächterin; 
Kohn Alois, Pretioſen-Verſchleißer; 
Meszäros Benjamin, Einſpännerkutſcher; 
Roſenberg Jguaz, iſrael. Religionslehrer; 
Stein Nechemias, Zuckerbäcker; 
b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Pfandler Ignaz, Maurergehilfe; 
Kucera Martin, Vereinsdiener; 
Hofbauer Johann, Gaſtwirt; 
Brodmann Francisca, Hebamme; 
Gräbner Joſef, Hilfsarbeiter; 
Mikolaſch Anna, Wäſcherin und Bedienerin; 
Vicher Joſef, Weichenwächter; 
Buchner Johann, Tagwächter; 
Viſtokin Martin, Kleidermächer; 
Schellhammer Joſef, Beamter der Donau-Tampfſchiffahrts— 
Geſellſchaft; 
Tlapäfk Anton, Schuhmachermeiſter; 
Luttenberger Alois, Herrſchaftsdiener; 
Schebek Eduard, Kleidermacher; 
Krejéikik Wilh. Anton, Maurermeiſter; 
Benda Karl Wenzel, Friſeur; 
Illmann Joſef, Bäckergehilfe; 
Schertler Clemens, Apotheker; 
Schleiß Joſef, Tiſchlergehilfe; 
König Salomon, Börſebeſucher; 
Fiſcher Simon, recte Siegmund, Commiſſionshändler; 
Guſchl Karl, Geſchäftsdiener; 


| 
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Pudernik Alois, Schloſſermeiſter; 

Katſcher Leopold, Bankbeamter; 

Neuwirth Franz, Kanzliſt der Nordbahn; 

Piſtulka Johann, Kleidermacher; 

Fleiſchmaun Abraham, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Horſitzer Jonathan, k. k. Briefträger. Angenommen.) 

(2770.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und beantragt die 
Ertheilung der Zuſicherung an: 

Scheiben Peter, Hilfsarbeiter; 

Kraup Johann, Bureauvorſtand-Stellvertreter; 

Roſenfeld Kalman, Hausadminiſtrator; 

Nemeth Stephan, Laborant; 

Schwarz Jakob, Pfaidler. ( Angenommen.) 

(2543.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
der Emilie Stockinger um käufliche Überlaſſung eines Theiles der 
Linienwallparcelle 414/1, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überlässt der Emilie Stockinger den zur 
Arrondierung ihrer Realität Einl. Z. 1474 Währing erforderlichen 
Theil der Linienwallparcelle 414/1, Einl.-Z. 52, IX. Bezirk, 
Figur abe da im Ausmaße von 83 m? um den Pauſchalbetrag von 
4200 fl. unter den im Magiſtrats-Antrage erwähnten Modalitäten, und 
gegen dem, dass die Verpflichtung der Offerentin, das dermalen dem 
Herrn Sucharipa gehörige Straßengrunddreieck, Figur e fle 
per 39 m? zu erwerben und unentgeltlich als Straßengrund in das 
Verzeichnis des öffentlichen Gutes einzulegen, grundbücherlich ſicher— 
geſtellt werde. ( Angenommen.) 

1624.) Derſelbe referiert über die Nichteinhaltung der dem 
Ottakringer Theatervereine zum Nachweiſe des Baufondes für einen 
Theaterbau auf dem Goetheplatze gewährten Friſten und beantragt: 

1. Das neuerliche Anſuchen des Ottakringer Theatervereines um 


Bewilligung einer weiteren Friſt zum Nachweiſe des Vorhandenſeins 


des Baucapitales für das auf dem Goetheplatze in Ottakring, XVI. Be— 
zirk, zu erbauende Theater bis 31. December 1894, ſowie das weitere 
Anfuchen um Bewilligung zur Verlängerung der Friſt für die Voll— 
endung des Theaterbaues und Eröffnung der Vorſtellungen bis 
1. September 1896 werden abgelehnt; 

2. die Gemeinde Wien erklärt, von dem ihr als Rechtsnach— 
folgerin der beſtandenen Gemeinde Ottakring zuſtehenden Rücktritts— 
rechte von den zwiſchen der letzteren und Frau Valerie Grey⸗ 
Stipek bezüglich der käuflichen Überlaſſung eines Theiles des 
Goetheplatzes im Ausmaße von 800 L)' behufs Erbauung eines 
Theaters abgeſchloſſenen Punctationen ddto. 9. Auguſt 1890 im 
Sinne des Artikel XIII, Abſatz 6, Gebrauch zu machen und dieſe 
Punctationen als nicht geſchloſſen zu betrachten, ſo daſs nunmehr 
beide Vertragstheile ihrer Verpflichtungen enthoben ſind und die Ge— 
meinde in das freie Verfügungsrecht über den oberwähnten Grund tritt; 

3. die erſte ſeinerzeit von Frau Valerie Grey-Stipek ein⸗ 
bezahlte Kaufſchillingsrate per 1000 fl. wird als verfallen erklärt, 
während die weiters einbezahlten Raten zuſammen per 3000 fl. dem 
Ottakringer Theatervereine rückgezahlt werden; 

4. die Abſchreibung des noch aushaftenden Kaufſchillingsreſtes 
per 6000 fl. auf Empfangs⸗Rubrik XXII 9 wird genehmigt. 

(Angenommen.) 

(2560.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers des XII. Bezirkes um Herſtellung einer Gartenanlage an 
der nach Speiſing führenden Hetzendorfer Hauptſtraße und beantragt, 
dieſes Anſuchen dermalen abzuweiſen und bloß in die vom Magiſtrate 
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beantragte Neuherſtellung eines Theiles der Hetzendorfer Hauptſtraße 
im XII. Bezirke ſowie ihrer Verlängerung der ſogenannten Felſen— 
kellerſtraße im XIII. Bezirke einzugehen. (Angenommen.) 

(2713.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael und 
der Margarethe Eiles um käufliche Überlaffung der Bauſtellen 17 
und 18 am Gerichtswege in Unter-Meidling und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überläſst den Genannten die beiden Bau— 
ſtellen 17 und 18 am Gerichtswege in Unter-Meidling Einl.⸗Z. 1205 
und 1206 XII. Bezirk im Ausmaße von 526°91, reſp. 48980 m? 
um den Einheitspreis von 7 fl. 20 kr. unter den im Protokolle vom 
11. April d. J. angeführten Zahlungsmodalitäten. 

Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren haben die Käufer 
zu tragen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2747.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflaſterung 
und Verbreiterung der Trottoire in der Miesbachgaſſe im XII. Be— 


zirke und beantragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes und 


die Ausführung der Arbeiten durch den Erſteher der currenten Pflaſte— 
rungsarbeiten im XII. Bezirke ſohin mit dem Geſammtkoſten-Erforder— 
niſſe von 5390 fl. 96 kr. (Angenommen.) 
(2757.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der n.-ö. Trans⸗ 
port⸗Geſellſchaft um Verlängerung des Pachtvertrages mit dem Stifte 
Kloſterneuburg über den Depotplatz am Bruckhaufen und um Weiter— 
belaſſung des Platzes an dieſelbe ſeitens der Gemeinde und beantragt: 
Das Pachtverhälinis hinſichtlich der vom Stifte Kloſterneuburg 

am großen Bruckhaufen in Zwiſchenbrücken mit dem Vertrage ddto. 
17. November 1888, Z. 262921, gepachteten Grundfläche im Aus— 
maße von 7935 [19 5“ 2“ oder 2854252 m? iſt im Juni 1894 
halbjährig aufzukündigen und der allgemeinen öſterreichiſchen Transport— 
Geſellſchaft die pachtweiſe Benützung dieſes Grundſtückes unter den 
bisherigen Bedingungen nur noch bis zum Ablaufe der Pachtzeit, das 
iſt bis Ende 1894, gegen Refundierung des Pachtſchillings zu geſtatten. 
(Angenommen.) 

(2762.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gemeinde 
Atzgersdorf um Zuſtimmung zum Baue einer Scheuer an der über 
den Roſenhügel führenden Straßenparcelle und beantragt, die Zu— 
ſtimmung zu dieſem Baue unter der von dem Vertreter der Gemeinde 
Wien bei der Local-Commiſſion aufgeſtellten Bedingung zu ertheilen. 
(Angenommen.) 

(2817.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Brenn- 
materialien für den ſtädtiſchen Bedarf pro 1894/95 und beantragt: 
Für die Heizperiode 1894/95 ſind im Wege einer ſchriftlichen 
öffentlichen Verhandlung die Lieferung von 180.000 Meter⸗Centner 
ſchleſiſcher Steinkohle, die Verfrachtung von 170.000 Meter-Centner 
Kohle von den ſtädtiſchen Rutſchen an die Bedarfsorte in Wien, die 
Lieferung von 3600 m? weichen Brennholzes und von 300.000 Stück 
Pechunterzündern ſicherzuſtellen; der Offertverhandlung iſt die vorgelegte 
Vorſchrift für die Beſtellung von Unternehmern zur Lieferung des 
Bedarfes der Gemeinde an Brennmaterialien, welche unter einem 
genehmigt wird, zugrunde zu legen; mit der Imperial-Continental— 
Gas⸗Aſſociation iſt wegen Lieferung von circa 2400 Meter⸗Centner 
Stück⸗Coaks zu verhandeln; endlich wird zur Kenntnis genommen, 
dafs eine Anderung der bisherigen die Garantie eines Übergewichtes 
an Steinkohle betreffende Beſtimmung in dem Sinne, daſs der Er— 
ſteher für die Ankunft von 2½ Percent Übergewicht zu haften habe, 
nicht vorgenommen wurde. (Angenommen.) 
(1849 und 1850.) Derſelbe referiert über die Recurſe des Anton 
Trillſam und Gabriel Kröpfl gegen den Auftrag wegen Ein— 
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ſtellung der Sand- und Schottergewinnung auf den Parcellen 485, 
491, 475 und 481 in Speiſing, XIII. Bezirk, und beantragt: 

Anton Trillſam tritt im Falle, als ihm die Sand- und 
Schottergewinnung auf den ihm eigenthümlichen Grundparcellen 475, 
485, 486, 486/2, 474/3, 484/2 und den ihm gehörigen Weg— 
parcellen 603/ und 603/ in Speiſing, XIII. Bezirk, unter den im 
Protokolle vom 10. April 1894, B.⸗A.⸗Z. 18270, enthaltenen Be— 
dingungen und Zugeſtändniſſen geſtattet wird, der Gemeinde Wien den 
zur Durchführung der Feldgaſſe von den Cat.-Parc. 474/3, 484/2 
und 604/ erforderlichen Grund im Plane die Figuren à c dub a 
und e fg he im Ausmaße von circa 567 m? ſofort und unent— 
geltlich ab. 

Dagegen hätte die Gemeinde dem Genannten den von Cat. 


Parc. 503/1 (Weg öffentliches Gut) nach Maßgabe der für die 


Feldgaſſe und die Straße IV beſtimmten Baulinien zur Arrondierung 
feiner durch Parcellierung zu ſchaffenden Bauſtellen erforderlichen 
Grundflächen im Plane die Figuren g; f. es d, e, b. men 1. k. 
i, h. g. und Ip q o ! im Ausmaße von circa 226 m? gleichzeitig 
und unentgeltlich abzutreten und ihm die Sand- und Schotter— 
gewinnung auf dieſen Grundflächen unter. denfelben Bedingungen wie 
auf ſeinen Grundflächeu zu geſtatten. 

Ferner hätte Trillſam auch den zur Durchführung der 
Straße IV von Cat. Parc. 475, 474/3 und 604/ erforderlichen 
Grund im Plane Figur nos eren und im ! k i im Ausmaße von 
circa 864 m? unentgeltlich abzutreten, jedoch erſt dann, wenn die 
Gemeinde Wien die zur Durchführung dieſer Straße erforderliche 
Cat.⸗Parc. 480/8 erworben hat, den Lainzgraben überbrückt oder 
durch Verlegung desſelben die Eröffnung der Straße ermöglicht. 

Die Koſten der Vertragsausfertigung hätte die Gemeinde Wien 
zu tragen und auch die grundbücherliche Durchführung des Grund— 
tauſches zu beſorgen. 

Unter dieſen Bedingungen werde dem Recurſe des Genannten 
ftattgegeben und die Sand- und Schottergewinnung geſtattet. 

Hiedurch erledigt ſich auch der Recurs des Gabriel Kröpfl. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt folgende Modification der Be— 
dingungen: 

1. Trillſam hätte die zur Arrondierung ſeiner Gründe 
erforderlichen Theile der Feldgaſſe von der Gemeinde um einen zu 
vereinbarenden Preis abzukaufen; 

2. der Genannte hätte die Koſten der Vertragsausfertigung ſelbſt 
zu tragen. 

Antrag Dr. Lueger abgelehnt. 

Refereuten-Antrag angenommen. 


(659.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der 
Leitung der Specialſchul⸗-Abtheilung für blinde Kinder XVI., Kirch— 
ftetterngaffe 38, um einen Beitrag zur Deckung der Koſten des Unter— 
richtes im Seſſelflechten, Bürſtenbinden und Zitherſpielen und beautragt, 
der genannten Abtheilung einen jährlichen Beitrag von 150 fl. auf 
die Dauer von drei Jahren zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2138.) Derſelbe referiert über das Project für die Abgrabung 
des Linienwalles bei der Währingerſtraße bis zur Klammergaſſe im 
IX. Bezirke und beantragt, dieſes Project mit dem Geſammtkoſten— 
erforderniſſe von 5500 fl. und die Auszahlung des normalmäßigen 
Zehrungsbeitrages von täglich 1 fl. 50 kr. an den mit der Bauamts⸗ 
Inſpection zu betrauenden Stadtbauamts-Beamten für die Dauer dieſer 
Dienſtleiſtung zu genehmigen. ( Angenommen.) 
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(2381.) Derſelbe referiert über Herſtellungen und Anſchaffungen 
für das Schulgebäude XVI., Ottakring, Hauptſtraße 158, und be— 
antragt, die in dem Magiſtratsberichte erwähnten Herſtellungen und 
Anſchaffungen in dem genannten Schulgebäude mit dem Koſtenbetrage 
von 1726 fl. unter den vom Magiſtrate beautragten Modalitäten zu 
genehmigen. (Angenommen.) 


(1952.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Herſtellung 
einer Unterfahrt bei den Geleiſen der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft im 
Zuge der Simmering —Geiſelbergſtraße, Errichtung einer Überbrückung 
in der Verlängerung der Hirſchengaſſe, 
Strecke Wien — Stadlau. 
Seidler.) 

Referent beantragt, der Stadtrath wolle: 

1. principiell der Herſtellung einer Unterfahrt bei den Geleiſen 


der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft im Zuge der Simmering —Geiſelberg⸗ | 1 
222,72, einerſeits und A. B. C' D. E. F. G“ H' T K. andererſeits; 


ſtraße zuſtimmen; 


2. auf der Forderung einer Überbrückung dieſer Geleiſeaulagen 


in der Verlängerung der Hirſchengaſſe in Gemäßheit des Erlaſſes 
des Herrn Handelsminiſters vom 11. April 1872, Z. 6896, be— 
harren; 

3. das Project der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft wegen Herſtellung 
einer Überbrückung in Kilometer 1˙9/2˙0 und eines Gehſteges über 
die Bahn im Zuge der Simmeringerſtraße unter gleichzeitiger Ein— 
ſtellung des Wagenverkehres dortſelbſt im Niveau der Bahn ablehnen; 
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20. April 1894, Z. 1952, die Überreichung einer Eingabe an das 
k. k. Handelsminiſterium beſchloſſen hat. (Angenommen.) 

(2756.) St.-R. Wurm referiert über die Baulinienbeſtimmung 
für die Gürtelſtraße von der Gumpendorferlinie bis zur Fendigaſſe 
und beantragt: 

1. Die Beſchlüſſe des Wiener Gemeinderathes vom 12. September 
1893, 33. 6116 und 1584, werden aufgehoben; 

2. der Antrag des Wiener Stadtrathes Z. 5707 ex 1893, 
betreffend das Baulinienproject für die Gürtelſtraße von der Lainzer⸗ 


Halteſtelle- Errichtung an der ſtraße bis zur Ausmündung der Fendigaſſe bleibt aufrecht und werden 
(Anträge der Gem.-Räthe Dr. Linke und | die Linien A a. a“ bb’ b“ cc’ c“ F einerſeits und A. 0,0“ pp p“ 


gg d“ r als Baulinien beſtimmt; 


und weiters beſchließen, in einer motivierten Petition an das hohe | 
Linien NN“ X V. und O 0“ W. U,; 


k. k. Handelsminiſterium die Bitte zu richten, die priv. öſterr.-ungar. 
Staatseiſenbahn-Geſellſchaft zu verhalten, die sub 1 und 2 bezeichneten 
Herſtellungen mit aller Beſchleunigung auf ihre Koſten zu veranlaſſen. 

Weiters wäre das Erſuchen zu ſtellen, das hohe k. k. Handels— 
miniſterium wolle auch hinſichtlich des dringenden Wunſches der Ge— 
meinde wegen Errichtung einer Halteſtelle an der Linie Wien — Stadlau 
an der Kreuzung der Simmeringerſtraße auf die Staatseiſenbahn— 
Geſellſchaft maßgebenden Einfluſs nehmen. 

Der Herr Bürgermeiſter wäre zu erſuchen, beim Herrn Handels— 
miniſter und beim Herrn Statthalter die günſtige Erledigung und 
Beſchleunigung dieſer Angelegenheit im perſönlichen Verkehre zu fördern. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, nur bezüglich der Errichtung 
einer Halteſtelle zu petitionieren, bezüglich der Punkte 1 und 2 jedoch 
bloß eine Eingabe an das Handelsminiſterium zu richten. 

Referent conformiert ſich dieſem Antrage unter der Voraus— 
ſetzung, daſs auch die Punkte 1 und 2 im Sinne des § 81, 1. Satz 
des Gemeindeſtatutes, dem Gemeinderathe zur Entſcheidung vorgelegt 
würden. 

Referenten-Antrag angenommen mit dem Bemerken, daſs die 
Eingabe wegen Errichtung einer Halteſtelle ex Stadtrath zu erledigen 
ſei, die übrigen Anträge (ohne Petition) im Sinne des $ 81 Ge— 
meindeſtatutes durch den Bürgermeiſter dem Gemeinderathe zur Be— 
ſchluſsfaſſung zuzuweiſen wären. 

(2346.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XI. Bezirkes in Betreff raſcherer Erledigung der Auſuchen um Par— 
cellierungen und Niveaubeſtimmungen und beantragt, es ſei der ge— 
nannte Herr Vorſteher zu verſtändigen, dass die Parcellierung der 
Grundſtücke des Herrn Pinkas Frankfurter bereits mit Beſchluſs 
des Stadtrathes vom 6. Juni 1893, Z. 3360, erfolgte, eine Niveau— 


t 


3. für die Gürtelſtraße von der Lainzerſtraße bis zur Gumpen— 
dorferſtraße und den einbezogenen Theil der Wienthalſtraße werden 
die Linien A B O D EFG H IK LMNOPGORSTUVWX X 


4. für die Lainzerſtraße werden bei einer Straßenbreite von 
22:76 m die Linien Ar! A“ und B. B'; 

5. für die Verlängerung der Oberen und Unteren Bräuhausgaſſe 
werden bei einer Straßenbreite von 2276 m die Linien AA, und BB,; 

6. für die verlängerte Hundsthurmerſtraße werden bei einer 
Straßenbreite von 1897 m die Linien C C. P D;; 

7. für die Hornboſtelgaſſe werden pi einer Straßenbreite von 
1517 m die Linien L L“ P. R, und M M“ 8, G.; 

8. für die . werden bei ER Breite von 15 m die 


9. für die Verlängerung der Adamsgaſſe im XII. Bezirke bis 
zur Schönbrunner Hauptſtraße bei 11˙38 m Straßenbreile werden die 
Linien D D’, und C“, C“; 

10. für die Agydigaſſe im VI. Bezirke werden bei einer Straßen: 
breite von 15°17 m die Linien 0° 8“ U“ W“ und R“ P“ V“ X“ 
— als Baulinien beſtimmt; 

11. die Baulinienbeſtimmung für die Gürtekſtraße in der Strecke 
K IL. M“ N O R“ einerſeits und 8“ T. Randererſeits, deren Führung 
von der Lage der Wienthallinie und der Verbindungscurve Gürtel— 
linie —Wienthallinie gegen Hietzing abhängig iſt, dann die Frage 
hinſichtlich des Durchbruches der Wolfganggaſſe im V. Bezirke bis 
zum Wienfluſſe bleibt in suspenso; 

12. die Einwölbung des Wienfluſſes auf die Länge der Kreuzung 
der Gürtelſtraße werde principiell genehmigt; 

13. im Intereſſe der Erleichterung der Grundtransactionen für 
die Umlegung der Theilſtrecke der Gürtelſtraße von der Gumpendorfer— 
linie bis zum Wienfluſſe wäre bei der Commiſſion für Verkehrs⸗ 
anlagen in Wien zu erwirken, dass die für die Bahn erforderlichen 
Grundeinlöſungen in der genannten Theilſtrecke thunlichſt bald vor— 
genommen werden. 

Ferner wäre eine Petition an die Regierung zu richten, dahin 
gehend, daſs die Bahnſtrecke vom Wienfluſſe bis zur Südbahn in der 
erſten Bauperiode zur Ausführung gelange und die Einlöſung der 


Häuſer zur Verbreiterung der Gürtelſtraße auch in dieſer Strecke ehe— 


thunlichſt ermöglicht werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2813.) Derſelbe referiert über die Einſprache des Heinrich und 


der Francisca Porod gegen die Baulinienbeſtimmung I. Bezirk, 


Kramergaſſe 3, und beantragt, den Genannten bekanntzugeben, daſs 


beſtimmung jedoch ſolange nicht möglich iſt, als nicht die Angelegen- eine Abänderung der Baulinie nicht thunlich iſt, und dass die Ge— 


heit der Überbrückung, reſpective Unterfahrung der Staatsbahn ent— 
ſchieden iſt, in welcher Sache der Stadtrath mit Beſchluſs vom 


meinde den Ankauf des Hauſes I. Bezirk, Kramergaſſe 3, dermalen 
ablehnt. (Angenommen.) 
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(2669.) Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 
6. April 1894, Z. 10796, in Betreff des Magiſtratsberichtes wegen 
eventueller Auflaſſung des militär-geographiſchen Inſtitutes lit. B 
(RMilitär⸗Bettenmagazin im VIII. Bezirke, Joſefſtädterſtraße) und be— 
antragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) | 

(2854.) St.-R. Schlechter referiert über den Antrag des und XVIII. Bezirk aus Billigkeitsgründen bei den erſteren auf die 
St.⸗R. v. Götz, betreffend die Vermehrung der Trinkwaſſerzufuhr im Zeit vom 1. September 1893 bis Ende December 1893, bei letzterem 
XIII. Bezirke, und beantragt, die Vermehrung der Trinkwaſſerzufuhr | auf die Zeit vom 9. October bis 14. December 1893 entfallenden 
im XIII. Bezirke um einen Wagen mit einem incluſive des Begleiters Theil der jährlichen Functionsgebür per 1500 fl. ſofort flüſſig zu 
auf 9 fl. 20 kr. ſich ſtellenden Koſtenbetrage für die Dauer der machen. 


1. principiell zu genehmigen, den Bezirksvorſteher⸗ Stellvertretern, 
im Falle die Stelle eines Bezirksvorſtehers vacant iſt, und für die 
Zeit, als ſie die Geſchäfte eines ſolchen beſorgen, die Functionsgebür 
eines Bezirksvorſtehers (jährlich 1500 fl.) flüſſig zu machen; 

2. den anſuchenden Bezirksvorſteher-Stellvertretern für den XI. 


Trockenheit zu bewilligen. Jedoch ſeien dem neugewählten Bezirksvorſteher Anton Bau— 
Die Koſten wären auf den Reſervefond zu verweiſen. mann die Functionsgebüren erſt nach dem Tage ſeines Amtsantrittes, 

| Angenommen.) d. i. den 14. December 1893, anzuweiſen. 
(3000.) Derſelbe referiert über das Geſuch des Dr. Karl St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, eine Petition wegen Anderung 


Natanſon, praktiſchen Arztes im IX. Bezirke, um Zuſicherung der des Gemeindeſtatutes an den n.-b. Landesausſchuſs zu leiten, weil 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchs- | fonft der Referenten-Autrag nicht genehmigt werden könnte. 


gewährung. (Angenommen.) Referenten-Antrag Wabgelehnt. 
(2414.) St.-N. Wurm referiert über das Auſuchen des Referenten-Antrag 2 angenommen. 
Vereines für Stadtintereſſen und Fremdenverkehr um Subventionierung | In Beantwortung der Interpellation des St.-R. Schlechter 
und beantragt, demſelben auch pro 1894 eine Subvention von 600 fl. wegen Unterbrechung in der Waſſerabgabe im VI. Bezirke, Magdaleuen— 
zu bewilligen und die Auslage auf den Reſervefond zu verweiſen. ſtraße, theilt der Vorſitzende mit, daſs dieſes Gebrechen am 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 17. d. M. zur Anzeige gebracht und noch am ſelben Tage behoben 
(2873.) St.-N. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs⸗ wurde. (Zur Kenntnis.) 
Ergebnis puncto Neupflaſterung der Sandwirthgaſſe im VI. Bezirke (Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Staͤdtraths-Sitzung vom 24. April 1894. 


und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Eduard Berger 
(22°6 Percent Nachlass gleichkommend einer Erſparung von 487 fl. 
98 kr.). (Angenommen.) 

2843.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Canalbau in der verlängerten Webgaſſe im VI. Bezirke und 


beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Anton Sikora Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
(14 Percent Nachlass gleich einer Erſparung von 399 fl. 8 kr.) Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
(Angenommen.) Auweſende: Dr. v. Bill ing, Dr. Nechanskh, 
(2607.) St.-N. Dr. Cederer referiert über den Monats⸗ Boſchan, v. Neumann, 
bericht, betreffend die Erfolge der aus dem Kaiſer Franz Joſef⸗Jugend⸗ Dr. Hackenberg, Rückauf, 
aſyle in Weinzierl entlaſſenen Zöglinge, und beantragt die Kenntnis— Dr. Huber, Schlechter, 
nahme. Angenommen.) Kreindl, Stiaßny, 
(2456.) Derſelbe referiert über die Fructificierung eines Theiles Dr. Lederer, Schneiderhan, 
des dem Wiener Bürgerſpitalsfonde einverleibten RudolfsheimerzBürger⸗ Dr. Lueger, Vaugoin, 
fondes und beantragt: Matthies, Dr. Vogler, 
1. Der bei der Wiener Communal-Sparcaſſa im XIV. Bezirke Mayer, Witzelsberger, 
Rudolfsheim auf die Einlagsbücher Nr. 5279, 9973 und 12501 Müller, Wurm. 
eingelegte Theil des dem Wiener Bürgerſpitalsfonde einverleibten Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Rudolfsheimer Bürgerfondes im Betrage von 5737 fl. 5 kr. iſt behufs ra, 
beſſerer Fructificierung ftatutengemäß zu kündigen; Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz. 
2. die ſtädtiſche Hauptcaſſa iſt zu beauftragen, um dieſen Betrag Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Stenzl. 
nach erfolgter Behebung 5800 fl. nominal 4˙2percentige Silberrente Experten: Magiſtratsrath Dr. Sauer, Stadtauwalt 
anzukaufen und den reſtierenden Betrag in der I. öſterreichiſchen Spar: Dr. Schmitt. 
caſſa auf Einlagsbuch Nr. 324680 zu hinterlegen. Angenommen.) Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 
(498.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom „„ 1 . 
26. Juni 1893, Z. 16623, betreffend die Beſorgung der Kehricht— Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
abfuhr aus den k. k. Krankenanſtalten durch die Gemeinde Wien, und St.⸗R. v. Göͤtz entſchuldigt fein Ausbleiben. 
beantragt, dieſen Erlafs im Sinne des vom Magiſtrate vorgelegten (Zur Kenntnis.) 
Berichtes zu beantworten. (An genommen.) (2913.) St.- R. Matthies referiert über das Anſuchen des 


(9352 ex 1893, 161, 686 und 1991 ex 1894.) Derſelbe Joſef Kalas um Bewilligung der Grundzuſammenlegung, beziehungs— 
referiert über die Auſuchen der Bezirksvorſteher-Stellvertreter für den weiſe Abtheilung bei Einl.-Z. 1462 und 883 III. Bezirk, Haupt: 
XI. und XVIII. Bezirk Franz Bäder und Johann Kahlig um ſtraße 41 und 43, Salmgaſſe 13, und beantragt die Genehmigung 
Flüſſigmachung der Functionsgebüren anläfslich deren proviſoriſchen unter den im Bauamtsberichte sub 1 bis 2 enthaltenen Bedingungen. 
Geſchäftsführung im XI., reſpective XVIII. Bezirke, und beautragt: (Angenommen.) 
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(2965.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alfred Freiherrn 
von Liebig um käufliche Überlaſſung der Cat.⸗Parc. 1086/11, 
Einl.⸗Z. 2592 III. Bezirk, Jacquingaſſe, und beantragt: Die Ge- 
meinde Wien überläſst dem Alfred Freiherrn von Liebig behufs 
Arrondierung feiner Realität Einl.⸗Z. 475, III. Bezirk, die im Plane 
bezeichnete Grundfläche, Figur A B C D A, Einl.⸗Z. 2592, Cat.⸗ 
Parc. 1086/11 in der Jacquingaſſe III. Bezirk, im Ausmaße von 
127•96 m? um den Pauſchalbetrag von 5000 fl. ö. W., wogegen der 
Genannte die von feiner Realität zur Faſan⸗ und Pettenkofengaſſe 
entfallenden Grundtheile im Ausmaße von circa 240 me, Figur a bed a 
und von circa 90 m?, Figur a Be a, ohne weitere Entſchädigung im 
richtigen Niveau und laſtenfrei an die Gemeinde abtritt. 

Die Bezahlung der Vertragskoſten und Übertragungsgebüren 
obliegt dem Käufer. Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2989.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Canalneubau in der Erdbergſtraße vor Or.-Nr. 72 bis 76, und be— 
antragt die Genehmigung des Beſtbotes des Anton Sikora gegen 
Tpercentigen Nachlass gleich einer Erſparung von 129 fl. 20 kr. 

(Angenommen.) 

(2917.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Milacek um Baubewilligung für ein Mehl- und Getreidemagazin 
X. Bezirk, Inzersdorferſtraße 25, und beantragt, den Antrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den X. Bezirk auf Ertheilung der Bau— 
bewilligung zu beſtätigen, ſowie die Überlaſſung des zu einer Riſalit— 
anlage erforderlichen Straßengrundes per 0:86 m? um den Pauſchal— 
preis von 15 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2918.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers 
des X. Bezirkes um Herſtellung eines Durchbruches durch den Süd— 
bahndamm in der Verlängerung der Sonnenwendgaſſe, X. Bezirk, 
und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens aus den vom Stadt— 
bauamte geltend gemachten Gründen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt den Beiſatz „derzeit“. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger ange— 
nommen. 

(2955.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Theodor 
Neumann um Bewilligung zur Erbauung eines hölzernen Schupfens 
auf dem von ihm gepachteten, dem Bürgerſpitalfonde gehörigen Grunde 
im X. Bezirke an der St. Marx⸗Meidlingerſtraße Abtheilung 1, Cat. 
Parc. 99, und beantragt, den Bezirksamts⸗Antrag auf Ertheilung des 
Bauconſenſes unter der Bedingung zu beſtätigen, dafs das Object 
jederzeit ſofort auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anſpruch auf 
Entſchädigung beſeiligt werde. 

Die StR. Dr. Lueger und Dr. Huber beantragen die 
Verwerfung des Antrages. 

Referenten-Antrag angenommen. 


(1399.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Schadlos⸗ 
haltung, beziehungsweiſe Grundpreisbeſtimmung beim Umbaue des 
Hauſes J. Bezirk, Stephansplatz 11, Goldſchmiedgaſſe 2, und beantragt, 
das hinſichtlich der Schadloshaltung für den bei obigem Hauſe an 
die Gemeinde Wien abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 
44:40 me, beziehungsweiſe der Preisbeſtimmung für den von Jakob 
und Roſalia Rothberger zum Umbaue einzubeziehenden Grund 
im Ausmaße von circa 134·27 m? von Jakob und Roſalia Roth⸗ 
berger geſtellte Vergleichsoffert auf Zahlung eines Betrages von 
23.653 fl. an die Gemeinde Wien ſei anzunehmen. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei dieſer Act nach § 52 
lit. e dem Gemeinderathe zur Entſcheidung vorzulegen. 

Referenten-Antrag und Antrag Dr. Lueger an— 
genommen. (An den Gemeinderath.) 

(Während des vorſtehenden Referates haben Magiſtratsrath 
Dr. Sauer und Stadtanwalt Dr. Schmitt als Experten fungiert.) 


(2828.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kirchenmuſik⸗ 
vereines an der Pfarrkirche zu den heiligen Schutzengeln im IV. Be— 
zirke um Überlaſſung des Turnſaales der Volksſchule IV., Neumann⸗ 
gaſſe 6, zu Vereinszwecken und beantragt, dem genannten Vereine die 
unentgeltliche Benützung des gedachten Turnſaales auf Widerruf und 
gegen dem zu bewilligen, dass ſeitens des Vereines eine Caution von 
50 fl. zur Deckung der Koſten für allfällige Beſchädigungen des 
Locales oder der Schuleinrichtungen bei der ſtädtiſchen Hauptcaffa 
erlegt werde. (Angenommen.) 


2793.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Exercier⸗ 
meiſterswitwe Joſefa Heer um Anweiſung der Witwenpenſion und 
beantragt, der Genannten vom 1. April d. J. an die normalmäßige 
Witwenpenſion per jährlich 360 fl. und für deren vier Kinder Karl 
Bernhard, geboren am 10. April 1882, Leonhard Rudolf, geboren 
am 8. Juni 1884, Amalie Joſefa, geboren am 14. December 1887, 
und Mathilde, geboren am 8. November 1891, Erziehungsbeiträge 
von je 45 fl. jährlich anzuw eiſen. 

Angenommen.) 


(2905.) St.-R. Nückauf referiert über die Unterbringung der 
Marktamts⸗ und der Veterinär-Abtheilung für den XVI. Bezirk und 
beantragt: 

Zur Unterbringung der Marktamts- und der Veterinär-Abtheilung 
für den XVI. Bezirk iſt das im Haufe Or.-Nr. 67 und 69 Brunnen- 
gaſſe in Neulerchenfeld gegenwärtig leerſtehende Gaſſenlocale um den 
viertelährigen Mietzins von 62 fl. 50 kr. vom Mai 1894 an und 
das anſtoßende, dem bisherigen Mieter von den Hauseigenthümern erſt 
noch zu kündigende Locale (top. Nr. 34 und 35) um den für beide 
Locale gemeinſamen Mietzins jährlicher 500 fl. einſchließlich aller 
beſtehenden Nebengebüren vom Auguſt 1894 gegen vierteljährige beiden 
Vertragstheilen zu dem üblichen Zinstermine zuſtehende Kündigung zu 
mieten. 

Für die Vornahme der daſelbſt nothwendigen Adaptierungen und 
zur Aufſtellung von Ofen und Beleuchtungskörpern wird gegen Detail- 
verrechnung ein Pauſchale von 200 fl. bewilligt; unter einem ver— 
pflichtet ſich die Gemeinde, bei Auflöſuug des Mietverhältniſſes den 
gegenwärtigen Zuſtand wieder herzuſtellen. 

Die Veterinär-Abtheilung im XVI. Bezirke iſt in dem frei: 
werdenden zu ebener Erde gelegenen Locale des ſtädtiſchen Hauſes, 
Neulerchenfeld, Hauptſtraße 54, unterzubringen. 

Die bisher gemieteten Localitäten in den Häuſern Neulerchenfeld 
Brunnengaſſe 31, in Ottakring, Marktplatz 6, ſind mit 1. Mai 1894 
zu kündigen. 

Zur Deckung der durch den höheren Mietzins bewirkten Mehr— 
auslagen wird pro 1894 zur Ausgabs-Rubrik XXVIII 1 d ein 
Zuſchuſscredit von 100 fl. bewilligt. (Angenommen.) 


(2881.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des landwirt— 
ſchaftlichen Bezirksvereines Waidhofen an der Thaya um Gewährung 
eines Preiſes für die am 30. Mai zu eröffnende Pferdeausſtellung 
und beantragt die Widmung eines Ehrenpreiſes von zehn Ducaten, 
welche Ausgabe auf den Reſervefond zu verweiſen wäre. 

( Angenommen.) 
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(2790.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Landes- 
Obſtbauvereines für Niederöfterreich um Überlaſſung alten Eiſendrahtes 
zu ermäßigten Preiſen und beantragt die überlaſſung des vorhandenen 
Quantums von 62 Kilogramm um den Preis von 2 fl. 


Angenommen.) | 
(2620.) SE-R. Witzelsberger referiert über Anſuchen un 


Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XV. Bezirke und 
beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Steinbauer Marie, Hilfsarbeiterin; 

Strohmayer Johann, Omnibuskutſcher; 

Stur mer Franz, Kutſcher; 

Schulz Johann, Verkäufer; 

Plöger Alfred, k. k. Poſtamtsdiener; 

Hlawatz Lorenz, Schuhmachermeiſter; 

Marsalek Thomas, Drechslermeiſter; 

Grieger Stephan, Friſeurgeſchäftsinhaber; 

Pollack Vincenz, Vereinsagent; 

Mandl Franz, Roſshaar- und Bettfedern-Reiniger; 

Hartmann Eduard, Pfaidler; 

Kaupa Johann, Oberrevident der k. k. öſterreichiſchen Staats— 
bahnen; 

b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Hornik Franz Leopold, Spengler beim Beleuchtungsamte der 
k. k. Staatsbahnen. (Angenommen.) 

(2967.) St.-. Nückauf referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Röhrl bezüglich der nach der Demolierung des Hauſes 
Or.⸗Nr. 31 Sechshauſer Hauptſtraße, XIV. Bezirk, zu veräußernde 
Bauſtelle und beantragt, dieſen Antrag dem Magiſtrate zur dringenden 
Behandlung und Berichterſtattung zu übermitteln. Angenommen.) 

(2931.) St.-N. Voſchan referiert über die weitere Fructificierung 
einer verlosten niederöſterreichiſchen Grundentlaſtungs - Obligation, 
lautend auf den Bezirksſchulfond Hernals, und beantragt, für den Erlös 
öſterreichiſche Silberrente anzukaufen. (Angenommen.) 

(2991.) St. -N. Stiaßny referiert über die Feilbietung des 
Hauſes Nr. 5 Rußprechtsplatz, I. Bezirk (Francisca Wöhr'ſche 
Armenſtiftung), und beantragt: 

Der Gemeinderath wolle bewilligen, daſs bei dem am 4. Mai 
1894 angeordneten zweiten Feilbietungstermine der auf 30.000 fl. 
geſchätzten / Antheile des Hauſes am Ruprechtsplatze Nr. 5, Conſer.— 
Nr. und Einl.⸗Z. 1006 I. Bezirk in Wien, ein Anbot in der Höhe 
von zwei Dritteln des Schätzwertes, d. i. mit 20.000 fl., gemacht und 
im Falle, als von dritter Seite Anbote geſtellt werden, Überbote bis 
zum Maximalbetrage von 30.000 fl. ſeitens der Gemeinde Wien durch 
den hiezu ſpeciell ermächtigten Vertreter gemacht werden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2884.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oberlehrers 
der Knaben- und Mädchen-Volksſchule I., Johannesgaſſe 4, um Ver— 
größerung der Cabinette der Naturalwohnung und beantragt: 

J. Der Act wäre an das Stadtbauamt zum Behufe der Koſten— 
berechnung für die nachfolgenden Adaptierungsarbeiten zurückzuweiſen: 

a) Entfernung der Haupt-, beziehungsweiſe Mittelmauer zwiſchen 

21 und 24, beziehungsweiſe 28 und 29, ſowie Einziehung von 

eiſernen Trägern für die Mauern der darüberliegenden Stock— 

werke; 

b) Abtragung der Hauptmauer bei 24 und 29 und Wiederaufführung 
derſelben in der Flucht der Scheidemauern zwiſchen 20 und 21, 
beziehungsweiſe 27 und 28; 
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6) Anbringung von großen Oberlichten bei den letztgenannten 
Scheidemauern; 

d) Verglaſung der Thürfüllungen zwiſchen 21 und 22, beziehungs⸗ 
weiſe 28 und 31; 

6) Abkappung der Ecke des Stiegenhauſes. 


II. Im Falle der Ablehnung vorſtehender Anträge wäre der 
Magiftrats- Antrag auf Abweiſung zu genehmigen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Ablehnung des Refe— 
renten⸗Antrages. 

St.⸗RK. Wurm beantragt, es ſei das Stadtbauamt lediglich zu 
beauftragen, eine Studie über eine Verbeſſerung der Beleuchtung in 
den fraglichen Wohnräumen vorzulegen. 

Referent accommodiert ſich dem Amendement Wurm. 

Referenten⸗-Antrag I abgelehnt. 

Eventual⸗Antrag II des Referenten auf Abweifung angenommen. 

(3015.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Baucomites für den Breiteufelder Kirchenbau- und Pfarrhofbau 
um Überlaſſung von Decorationsgegenſtänden für die am 5. Mai 1894 
ftattfindende feierliche Grundſteinlegung der neuen Pfarrkirche am 
Breitenfelde, VIII. Bezirk, und beantragt: Dem genannten Comité 
werden aus den Vorräthen des ſtädtiſchen Lagerhauſes für die erwähnte 
Feierlichkeit 70 Stück große Flaggenmaſte, 30 Stück kleinere Flaggen— 
maſte und 70 Stück Wappenembleme leihweiſe gegen Einhaltung der 
im Bauamtsberichte enthaltenen Bedingungen überlaſſen. 

Dem Anſuchen um Überlaſſung von Fahnen und Wimpeln kann 
wegen des beſchränkten Vorrathes keine Folge gegeben werden. 

(Angenommen.) 

(3119.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Rechtfertigung 
des Gem.⸗Rathes Dr. Scholz in Betreff feines verſpäteten Er— 
ſcheinens in der Gemeinderaths-Sitzung vom 21. April 1894 an⸗ 
läſslich der Stadtrathswahlen und beantragt: Es ſei das verſpätete 
Erſcheinen des Gem.-Rathes Dr. Scholz in der Gemeinderaths— 
Sitzung am 21. April 1894, rückſichtlich deſſen Abweſenheit bei der 
erſten in dieſer Sitzung vorgenommenen Wahlhandlung, im Sinne 
des §S 22 G.⸗W.⸗O. für hinreichend entſchuldigt zu erklären. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während des vorſtehenden Referates führte Bice- 
Bürgermeiſter Matzenauer den Vorſitz.) 

(3116.) Vice-Vürgermeiſter Matzenauer referiert über die 
Eingabe des Bibliotheks-Directors wegen Betheiligung an der Auction 
der Gemäldeſammlung des H. Rechtnitz und beantragt, den 
Bibliotheks-Director zu ermächtigen, ſich an dieſer Auction auf Rech— 
nung der Muſeums⸗Dotation bis zu einem Höchſtbetrage von 1500 fl. 
zu betheiligen. ( Angenommen.) 

(2986.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt-Unrathscanales in der Schwangaſſe und am 
Neuen Markte im I. Bezirke und beantragt die Annahme des Beſt— 
botes der Firma N. Rella & Neffe gegen den offerierten Nachlaſs 
von 4½ Perceut gleich einer Erſparung von 88 fl. 32 kr. 

( Angenommen.) 

(2675.) Derſelbe referiert über den Verwendungs⸗Ausweis über 
das in der Fällungsperiode 1892/93 im Ottakringer Gemeindewalde 
erzeugte Stamm⸗, Nutz⸗ und Brennholz und beantragt: 

1. Von dem in der Fällungsperiode 1892/93 im Ottakringer 
Gemei ndewalde erzeugten und bisher unverkauft gebliebenen Brennholze 


— 
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find an die holzbezugsberechtigten Hausbeſitzer mit Ausfchlufs der 
neuen Beſitzer des Hauſes Ottakring, Hauptſtraße Or.-N. 200 (alte 
Conſcr.⸗Nr. 6), Einl.⸗Z. 177, Joſef und Juliana Kaun und an 
das Stift Schotten nach Maßgabe ihres Antheiles und gegen Erlag 
von 5 fl. per je 4 Raummeter Scheitholz, zuſaammen .. . 124 m? 
ferner die Deputate für den Pfarrer in Ottakring. .. 18 „ 
und für die drei Cooperatoren daſelbſt 
daher im ganzen 
zu verabfolgen. 

2. Die nach Abzug dieſes Quantums von dem vorhandenen Vorrathe 
noch erübrigenden 94 m? Buchenholz und 2 m? Eichenſcheitholz find 
durch den k. k. Forſtmeiſter C. Hettmer zu den in dem vorgelegten 
Nachtrags⸗Verwendungs⸗Antrage eingeſetzten, den in den angrenzenden 
k. k. Staatsforſten üblichen Holzpreiſen gleichkommenden Einheitspreiſen 
aus freier Hand zu verkaufen. 

3. Das von den Käufern des Holzes gleichzeitig mit dem Kauf— 
ſchillinge einzuhebende Ausweis-, reſp. Vorzeigegeld per 3 kr. A 1 ms 
iſt dem mit der Anweiſung des Holzes betrauten Forſtperſonale wie 
im Vorjahre direct auszubezahlen. 

4. Der k. k. Forſtmeiſter C. Hettmer wird angewieſen, über 
das den Holzbezugsberechtigten gebürende Übermaß einen beſonderen 
Bericht zu erſtatten. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, dafs über die Natur der frag— 
lichen Holzbezugsrechte unter Vorlage des bezüglichen Gemeinde-Aus— 
ſchuſs⸗Beſchluſſes dem Stadtrathe Bericht zu erſtatten ſei. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger an— 
genommen. 

2882.) Derſelbe referiert über den Forſteulturskoſten-Antrag 
der Forſtverwaltung Groß-Enzersdorf pro 1894 und beantragt die 
Genehmigung desſelben mit dem buchhalteriſch adjuſtierten Geſammt— 
koſtenbetrage von 246 fl. (Angenommen.) 

2886.) Derſelbe referiert über die Verpachtung der Wieſe Parcelle 
Nr. 530 in der Cataſtralgemeinde Gablitz und beantragt: 

1. Die dem Wiener Bürgerſpitalsfonde gehörige, in der Steuer— 
gemeinde Gablitz gelegene Grundparcelle Cat.⸗Parc. 530 im Ausmaße 
von 2 Joch 6 Oe wird um den Jahrespachtſchilling von 20 fl. unter 
den für die Bürgerſpitalsgründe beſtehenden Pachtbedingungen an Joſef 
Haiderer aus Gablitz für die Zeit vom 1. Mai 1894 bis 1. No⸗ 
vember 1898 verpachtet; 

2. vom 1. November 1898 iſt dieſe Parcelle mit den Grund— 
ſtücken auf der Hochram behufs Weiterverpachtung zu vereinigen. 

(Angenommen.) 

(2908.) 
des Anton Stark um pachtweiſe Überlaffung der Cantine bei dem 
ſtädtiſchen Granitwerke in Marbach und beantragt, dem Genannten 
den Betrieb der erwähnten Cantine vom 1. Jänner 1894 an gegen 
den angebotenen Jahrespachtzins von 180 fl. und unter den übrigen 
vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen zu übertragen. 

(Angenommen.) 

(2916.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Canalneubau in der Neuen Gaſſe nächſt der Johannesgaſſe und in 
der Johannesgaſſe im XII. Bezirke und beantragt die Annahme des 
Beſtbotes des Auguſt Titz gegen den angebotenen Nachlass von 
14˙5 Percent gleich einer Erſparung von 444 fl. 26 kr. 

(Angenommen.) 

(2787.) Ht.-R. Dr. Huber referiert über das Project für den 

Umbau des Haupt⸗Unrathscanales am Mitterſteig im V. Bezirke und 


Amtsblatt der k. k. . und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 36, 4. Mai 1894. 


) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 


1127 


2 — 


Nr 


beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 2555 fl. 66 kr. zu genehmigen. ( Angenommen.) 

(2797.) Ht.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Mahn— 
boten Karl Matuſch ka um Urlaubsertheilung und beantragt, dem Ge— 
nannten einen Urlaub vom 15. April d. J. auf die Dauer von drei 
Monaten zu gewähren. Angenommen.) 


(2794.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Hausdieners- 
Witwe Marie Schuder um Fortbezug der Gnadengabe und bean— 
tragt, der Genannten die bisherige Gnadengabe jährlicher 100 fl. 
auf weitere drei Jahre, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden, 
anderweitigen Verſorgung vom 8. März 1894 an zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath. 

(2811.) Derſelbe referiert über die von dem Eigenthümer des 
Hauſes Or.⸗Nr. 55 Magdalenenftraße, VI. Bezirk, Joſef Wenzl 
zur Demolierung des Hauſes Or.-Nr. 94 Magdalenenftraße für den 
Fall, als dieſe Demolierung nach dem Mai-Ausziehtermine 1893 
ſtattfinden ſollte, zugeſicherte Beitragsleiſtung per 300 fl. und beantragt 
die Abſchreibung dieſes Betrages, nachdem die mehrerwähnte Demolierung 
zufolge Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 7. März 1893, Z. 290, erſt 
nach dem Auguſt-Ausziehtermine erfolgte. (Angenommen.) 

(2879.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kindergarten- 
Vereines im III. Bezirke um Subvention und beantragt die Be— 
willigung einer Subvention per je 500 fl. für die Jahre 1894, 1895 
und 1896. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungskoſten: 

(2943) im Betrage von 97 fl. 82 kr. nach 29 Parteien im 
VI. Bezirke; 

(2949) im Betrage von 27 fl. 
VIII. Bezirke; 

(2926) im Betrage von 49 fl. 
XVI. Bezirke; 

(2827) im Betrage von 224 fl. 72% kr. nach 66 Parteien im 
III. Bezirke und beantragt in ſämmtlichen Fällen die Abſchreibung 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(2901.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
der Anna Bein, ſtädtiſchen Verſorgungshaus-Verwalterswitwe, um 
Anweiſung der Witwenpenſion und beantragt, der Genannten die 
normalmäßige Penſion im Betrage von 400 fl. jährlich vom 1. April 
1894 an anzuweiſen. (Angenommen; 16 Anweſende.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt 
neuerlich den Vorſitz.) 

(2868.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Nichter referiert über den 
Bericht des Forſtverwalters in Naſswald, betreffend die Subſtituierung 
des erkrankten Waldübergehers Karl Fornett und beantragt: 

1. Es ſei der Forſtverwalter in Naſswald zu ermächtigen, für 
Karl Fornett den Heinrich Kain für die Dauer der Erkrankung 
des erſtgenannten, welche Dauer aber drei Monate nicht überfchreiten 
darf, mit dem Taglohne von 1 fl. 30 kr. in den Dienſt zu ſtellen; 

2. es wäre Karl Fornett auch während ſeiner Krankheitszeit 
im Genuſſe ſeiner Bezüge zu belaſſen, und 

3. wäre für dieſe budgetmäßig nicht bedeckten Auslagen ein 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes, d. i. 91 K 1 fl. 30 kr. 
= 118 fl. 30 kr. zu bewilligen. (An genommen.) 

(2958.) Derſelbe referiert über das Verkaufsanbot des Franz 
v. Furtenbach in Wiener⸗-Neuſtadt bezüglich des ſogenannten Hanef- 
brückenwaldes in Naſswald und beantragt die Ablehnung dieſes Offertes. 
x Angenommen.) 
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(2890.) Derſelbe referiert über den Bericht der Forftverwaltung 
Groß⸗Enzersdorf über den Brand der Föhrenculturwieſe 130 in der 
Lobau und beantragt: 

Der Bericht der Forſtverwaltung über den am 3. April 1894 
in der Lobau ſtattgefundenen Brand wird zur Kenntnis genommen 
und wird die Forſtverwaltung in Groß-Enzersdorf ermächtigt, namens 
des Fondsgutes Ebersdorf a. d. Donau dem k. u. k. Revierjäger Rudolf 
Püchel in der Lobau für deſſen opferwillige Mithilfe feiner Unter: 
gebenen, ſowie den Feuerwehren von Aſpern, Eßling und Groß— 
Enzersdorf für deren bewieſene Bereitwilligkeit bei Löſchung des 
Brandes den Dank auszuſprechen. Weiters wird zur Kenntnis ge⸗ 
nommen, daſs im eigenen Wirkungskreiſe des Magiſtrates (§ 90 lit. e 
des Gemeindeſtatutes) den k. u. k. Jagdgehilfen Bauer und Koſenskh, 
ſowie dem Forſtwarte Franz Lobek für ihre erſprießliche Thätigkeit 
beim Löſchen des Brandes eine Remuneration im Betrage von 
25 fl. ö. W., wofür die Poſition der Rubrik J 3 Deckung bietet, be- 
willigt werden wird. (Angenommen.) 

(2909.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Chriſtian 
Mörzinger-Cabos und des Alois Schweinburg um Be— 
willigung der Grundab- und Zuſchreibung von Einl.⸗Z. 1120 zu 
Einl.⸗Z. 262 VI. Bezirk und beantragt die Geſuchsgewährung nach 
dem Magiſtrats⸗Antrage. Angenommen.) 

(2907.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Demolierung des Linienamtsgebäudes Belvedere und beantragt, 
dieſe Demolierung dem Joſef Spilka unter den Bedingungen der 
vorgelegten Demolierungsvorſchrift und gegen dem zu übertragen, dass 
derſelbe für das zu gewinnende alte Material einen Betrag von 
70 fl. an die Gemeinde bezahlt. Angenommen.) 

(2960.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Paula Lang 
um Baubewilligung für die Bauſtelle 2, Parc. 377/1 VIII., Breiten⸗ 
feldergaſſe 20, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung 
des Bauconſenſes zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(3034.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Roth— 
müller um Conſens zur Herſtellung eines eiſernen Gitterthores 
beim Hauſe Nr. 37 Weyringergaſſe, IV. Bezirk, und beantragt, den 
Magiſtrats⸗Antrag auf Ertheilung der Baubewilligung gegen Aus- 
ſtellung eines intabulationsfähigen Demolierungsreverſes zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(2715.) Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 
17. März 1894, Z. 20150, betreffend die Veröffentlichung der Pläne 
der Communalſpitäler im Jahrbuche der Wiener k. k. Krankenanſtalten 
pro 1893 und beantragt, die Zuſtimmung gegen dem zu ertheilen, dass 
das techniſche Departement der k. k. Statthalterei das Copieren der 
Originalpläne ſelbſt beſorgt. (Angenommen.) 

(2758.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.⸗Rathes 
Kaiſer auf Herſtellung eines Zubaues zum Gemeindehauſe im 
IX. Bezirke, zur Unterbringung des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den IX. Bezirk, und beantragt die Ablehnung dieſes Antrages aus den 
vom Magiſtrate geltend gemachten Gründen. (Angenommen.) 

(2544.) St.-. Schlechter referiert über die käufliche Über⸗ 
laſſung von Theilen der Linienwallparcellen 547/1 und 979 IX. Bezirk, 
Ecke der Nuſsdorferſtraße und des Währingergürtels, und beantragt: 

I. Die Gemeinde überläfst dem Karl Rußleitner zur Arron- 
dierung der demſelben gehörigen Realität Einl.⸗Z. 1616 Währing, 
einen Theil der Linienwallparcellen 547/1 und 979, Einl.⸗Z. 52 
IX. Bezirk, Figur cefga,ic, im Ausmaße von circa 617m? um 
den Einheitspreis von 22 fl. per Quadratmeter, wobei die Bezahlung 
der Vertragskoſten und Übertragungsgebüren dem Käufer obliegt. 
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Der Kaufſchilling, welcher vorbehaltlich des bei der gemeinſchaft— 
lichen Vermeſſung ſich ergebenden definitiven Ausmaßes 13.574 fl. 
beträgt, iſt binnen acht Tagen nach Verſtändigung von der Annahme 
des Offertes bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa bar zu erlegen. 

II. An die Eigenthümer der Realität Or.⸗Nr. 75 Nufsdorfer- 
ſtraße, Einl.-3. 644 IX. Bezirk, werden behufs Arrondierung der— 
ſelben von den Linienwallparcellen 547/1 und 979, Einl.⸗Z. 52 
IX. Bezirk, Figur fg k, i, pf im Ausmaße von circa 398 m? um 
den Einheitspreis von 17 fl. per Quadratmeter und Figur mn o m 
im Ausmaße von circa 47 m? um den Einheitspreis von 50 fl. per 
Quadratmeter käuflich überlaſſen, wogegen die Käufer von ihrer ob— 
genannten Realität den mit den Buchſtaben k, Im k, im Ausmaße 
von circa 30 m? um den Einheitspreis von 17 fl. per Quadratmeter 
an die Gemeinde abtreten. 

Dieſe Grundtransaction wird unter folgenden Modalitäten ab⸗ 
geſchloſſen: 

a) Von dem Kaufſchillinge, welcher ſich vorbehaltlich des bei der 
gemeinſchaftlichen Vermeſſung ſich ergebenden definitiven Aus— 
maßes und bei Abrechnung des Betrages für den an die Gemeinde 
zu überlaſſenden Grund per 510 fl. auf 8606 fl. ſtellt, iſt ein 
Drittel binnen acht Tagen nach Verſtändigung von der Annahme 
des Offertes, der Reſt in zwei gleichen Jahresraten zu bezahlen 
und inzwiſchen mit fünfpercentigen halbjährig im vorhinein fälligen 
Zinſen zu verintereſſieren; 

jedoch bleibt den Käufern das Recht gewahrt, den Kauf— 
ſchillingsreſt auch vor Ablauf der obigen Termine zu berichtigen, 
wobei die etwa ſchon vorausbezahlten Zinſen verhältnismäßig 
rückzuvergüten ſein werden; 

b) als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes ſammt Nebengebüren 
wird das Pfandrecht auf den zu erwerbenden Grundflächen primo 
loco zu Gunſten der Gemeinde grundbücherlich einverleibt; 

c) der von den Käufern abzutretende Theil ihrer Realität iſt laſtenfrei 
in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde zu übergeben; 

d) jeder Vertragstheil trägt die hinſichtlich der von ihm zu erwerben— 
den Grundflächen entfallenden Vertragskoſten, die Koſten der 
Einverleibung des Eigenthumsrechtes und die Übertragungsgebüren, 
während die Koſten der Einverleibung des Pfandrechtes und der 
Löſchungsquittung von den Käufern allein zu bezahlen ſind; 

e) das bezüglich der Parcelle 979 zwiſchen der Gemeinde und den 
Käufern beſtehende Pachtverhältnis endigt mit dem Tage der 
Übergabe des zu verkaufenden Linienwallgrundes in den phyſiſchen 
Beſitz der Käufer und gilt dieſer Zeitpunkt auch als Grundlage 
für die etwaige Verrechnung bezüglich des Kaufſchillings. 

III. Behufs Arrondierung der den Eheleuten Joſef und Amalia 
Kell gehörigen Realität Or.⸗Nr. 73 Nuſsdorferſtraße IX. Bezirk, 
wird den Genannten ein Theil der Linienwallparcelle 547/1, Einl.⸗Z. 52 
IX. Bezirk, Figur efpqre im Ausmaße von circa 57 m? gegen 
Bezahlung eines Pauſchalbetrages von 970 fl. und der Vertragskoſten 
und der Übertragungsgebüren ins Eigenthum überlaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während der Berathung und Beſchluſsfaſſung über das vor- 
ſtehende Referat war St.⸗R. Kreindl von dem Berathungszimmer 
obweſend.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


N 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. April 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer, Stiaßny. 
Beurlaubt: Dr. Stenzl. 

Experte: Magiſtrats⸗Vice⸗Director Tach au. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Dr. Lederer und Stiaß ny entſchuldigen ihr 
Ausbleiben wegen einer gleichzeitigen Sitzung der Donauregulierungs— 
Commiſſion. (Zur Kenntnis.) 

(2798.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Hüttel- | 
dorfer Verſchönerungsvereines um Subvention und beantragt, demſelben 
eine Subvention von 500 fl. pro 1894 gegen ſeinerzeitige Nachweiſung 
der Verwendung dieſes Betrages zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2875.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Thereſia Eder 
um Grundentſchädigung für Penzing, Hauptſtraße 23, und beantragt, 
die Schadloshaltung für den abzutretenden Straßengrund mit 3 fl. 
per Quadratmeter, d. i. mit dem Betrage von 169 fl. 36 kr. für 
56˙62 m? zu beſtimmen. Angenommen.) 

(2804.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Friedrich 
Geißel um Baubewilligung Einl.⸗Z. 222 in Unter⸗St. Veit und 
beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung unter der Bedingung, 
daſs für den einzulöſenden Straßengrund von 29:20 m? ein Pauſchal⸗ 
betrag per 90 fl. entrichtet werde. (Ange nommen.) 

(2810.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Friedrich 
Geißel um Conſens zur Herſtellung einer Einfriedungsmauer in 
Unter⸗St. Veit, Hauptſtraße 15, und beantragt die Beſtätigung der 
Baubewilligung unter der Bedingung, daſs für den einzulöſenden 
Straßengrund von 58˙64 m? der Pauſchalbetrag von 180 fl. ent- 
richtet werde. Angenommen.) 

(2785.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Thereſe Groß 
um Grundtrennung Einl.⸗Z. 459 in Hütteldorf und beantragt die 
Genehmigung der beabſichtigten Grundtrennung unter den vom Stadt— 
bauamte aufgeſtellten Bedingungen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt in den Bedingungen des 
Stadtbanamtes nach „bei der Verbauung“ den Zuſatz: „und eventuell 
bei einem Umbaue“. 

Der Referenten-Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. 
Dr. v. Billing angenommen. 

(3021.) Derſelbe referiert über Herſtellungen in den ſtädtiſchen 
Häuſern Nr. 2 und 4 Rudolfsgaſſe in Ober⸗St. Veit und beantragt: 
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1. die in dem Koſtenanſchlage angeführten Herſtellungen in den 
obigen Häuſern um den adjuſtierten Koſtenbetrag von 685 fl. 44 kr. 
zu genehmigen; 

2. der Bauconſens wird unter der Vorausſetzung ertheilt, dafs 
ſich bei der diesfalls abzuhaltenden Commiſſion kein Anſtand ergibt. 

(Angenommen.) 

(1804.) Derſelbe referiert neuerlich in Betreff der Einführung 
der Gasbeleuchtung in Kaiſer⸗Ebersdorf, reſpective Flammenanbringung 
in der Preſsburger Reichsſtraße und beantragt, die Durchführung der 
Gasbeleuchtung in der Kaiſer-Ebersdorferſtraße mit 14 ganznächtigen 
und 28 halbnächtigen Flammen laut Plan Lat.-Nr. 165 bis 208 mit 
den Jahreskoſten von 1086 fl. 26 kr. zu genehmigen. 

Als Anſchluſs der Beleuchtung von Simmering auf die Ebers— 
dorferſtraße ſoll die ganznächtige Flamme Nr. 55 in eine halbnächtige 
und die halbnächtige Flamme Nr. 54 in eine ganznächtige umgewandelt 
und letztere mehr rechts verlegt werden. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, das Referat behufs Vorlage eines 
billigeren Vorſchlages zu vertagen. 

Der Antrag des St.-R. Boſchan wird abgelehnt, der 
Referenten-Antrag angenommen. 

(2962.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Anfuchen 
der Lehrerswitwe Marie Hofſchneider um Fortbezug der Gnaden— 
gabe und beantragt, derſelben die ihr ſeinerzeit verliehene Gnadengabe 
jährlicher 100 fl. vom 1. Mai 1894 angefangen neuerlich auf drei Jahre 
oder bis zum Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2930.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Dimmel, 
Tapezierer und Decorateur im IV. Bezirke, um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 
| (2823.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt die Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit an: 

Colantti Alexander, Privatbeamter; 

Bruchtil Johann, Tiſchler und Hausbeſorger; 

Bruck Johann, Tafeldecker; 

Ritſchel Adelheid, Wirtſchafterin; 

Wimmer Eliſabeth, Wäſcherin; 

Birſch Franz, Schaffer; 

Pink Francisca, Köchin; 

Heß Philippine, Schneiderin; 

Barak Wenzel, Schuhmacher; 

Sorge Wilhelm, Werkführer; 

Marke Gabriel, Zuſchneider; 

Pihringer Magdalena, Köchin; 

Roſak Peter, Hafnergehilfe; 

Triska Joſef, Hausbeſorger; 

Neunteufel Johann, Gaſtwirt, und 

Berthold Georg, Diener. (Angenommen.) 

(3022.) Ht.-R. Dr. Huber referiert über eine Ergänzungs- 
wahl in den Armenrath des XIV. Bezirkes und beantragt, die Wahl 
des Georg Kauba, Hutmachers und Hausbeſitzers, XIV., Marktgaſſe 9 
(Functionsdauer bis Ende 1897), zu beſtätigen. Angenommen.) 

(2957.) Derſelbe referiert über die Erfolglaſſung eines Betrages 
aus dem Vermögen des ehemaligen Waiſenhauszöglings Franz Schober 
an deſſen Vormund Wenzel Habram und beantragt, die Erfolg 
laſſung eines Betrages von 140 fl. aus dem Vermögen des minder⸗ 
jährigen Franz Schober an Wenzel Habram zu bewilligen. 

Angenommen.) 
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2791.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗ 8 um Führung eines zweiten Kabelſtranges neben 
den beſtehenden Kabelleitungen im III. und IV. Bezirke und beantragt, 
derſelben die Bewilligung zur Führung je eines zweiten Kabelſtranges 
neben den in der vorliegenden Eingabe angeführten, bereits beſtehenden 
Kabelleitungen im III. und IV. Bezirke unter den Bedingungen des 
Vertrages vom 6./7. September 1889, Z. 272800, ſowie gegen 
dem zu ertheilen, daſs die neu zu verlegenden Kabel unmittelbar neben 
die bereits verlegten Kabel gelegt werden. 

Weiters iſt der Geſellſchaft im Intereſſe der Straßenerhaltung 
der Auftrag zu ertheilen, in Zukunft bei Kabellegungen auf eine all— 
fällige Vermehrung des Conſums Rückſicht zu nehmen, wodurch die 
Zulegungen von Kabeln entbehrlich werden. (Angenommen.) 

(2988.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über die Beſetzung 
einer Dienerſtelle dritter Bezugsclaſſe mit der Zuweiſung in eine 
Verſorgungsanſtalt und beantragt die Verleihung dieſer Stelle an den 
Competenten Alois Pechotſch. Angenommen.) 

(1057.) Derſelbe referiert über die Beſetzung mehrerer Diener: 
ſtellen für die ſtädtiſchen Schlachthäuſer und den Central-Viehmarkt 
und beantragt: 

1. Die Brücken⸗Oberaufſeherſtelle der 1. Bezugsclaſſe dem Joſef 
Eichler, 

2. die drei erledigten Aufſeherſtellen der II. Bezugsclaſſe den 
definitiv angeſtellten Nachtwächtern Moriz Horn, Joſef Hofmann 
und Rudolf Wörmher, 

3. die drei erledigten Dienerſtellen der IV. Bezugsclaſſe dem 
Franz Eggl, Leopold Jamböck und Ludwig Fleiſchhacker 
zu verleihen. Angenommen.) 

(2656.) Derſelbe referiert über die Beſetzung von elf erledigten 
Dienerſtellen der I. Bezugsclaſſe und beantragt, in die I. Bezugs⸗ 
claſſe zu befördern: 

| Köpplinger Matthäus, 
Schülle Mar, 
Domber ger Robert, 
Leiſenz Franz, 
Glas Edmund, 
Derfler Franz, 
Nagel Johann, 
Machart Johann, 
Skabal Franz, 
Beichl Karl, 
Pelz Andreas. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, den Schuldiener Harhammer 
Joſef als erſten in die I. Bezugsclaſſe einzureihen. 

Der Antrag des St.-R. Schlechter wird angenommen. 

Der Referent modificiert ſohin feinen Antrag dahin, dafs er 
zur Einreihung in die I. Bezugsclaſſe die erſten zehn Competenten 
Köpplinger, Schülle, Domberger, Leiſenz, Glas, 
Derfler, Nagel, Machart, Skabal und Beichl beantragt. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

Weiters beantragt Referent: Der Magiſtrat wird beauftragt, 
über die in der Gremial⸗Sitzung bezüglich des Concretual⸗Status der 
Diener gegebenen Anregungen Bericht und Antrag zu erſtatten. 

Angenommen.) 

(2993.) Ht.-R. Nückauf referiert über das Anſuchen des 
Alois und der Francisca Lopauer um Baubewilligung zum Umbau 
des Hauſes XIV., Sechshauſer Hauptſtraße 92, Dreihausgaſſe 2, und 


beantragt, für den projectierten Umbau auf der Cat.-Pa re. 187, 
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Grundb.⸗Einl.⸗Z. 170, (Grundbuch Rudolfsheim, Sechshauſer Haupt— 
ſtraße 92, Ecke der Dreihausgaſſe 2, die Überlaſſung des zur Her- 
ftellung von zwei Riſaliten benöthigten Straßengrundes mit der 
Geſammtfläche von 1˙56 m? um den Einlöſungsbetrag von 30 fl. 
per Quadratmeter, mithin im ganzen um 46 fl. 80 kr. zu genehmigen 
und die Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2951.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Hermine 
Grüning um Grundentſchädigung für XIV., Dreihausgaſſe 19, 
und beantragt die Schadloshaltung mit 5 fl. per Quadratmeter des 
abgetretenen Grundes per 68742 mꝛ. Angenommen.) 
(2880.) St.-N. Schlechter referiert über die Vornahme von 
Reparatursarbeiten an dem Überfallscanale des Reſervoirs am Roſen⸗ 
hügel und beantragt, die Reparatur des Überfallscanales des Reſervoirs 
am Roſenhügel zu genehmigen und für das Jahr 1894 einen Koſten— 
betrag, welcher auf Rubrik XXVI 6e bedeckt iſt, ſowie die Vergebung 
der Arbeiten an den Maurermeiſter Franz Proſſen zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
(2789.) Derſelbe referiert über die Inſtandſetzung des Asphalt: 
pflaſters in dem Vorraume des Abortes 16 in der Getreidemarkt— 
kaſerne und beantragt, die Inſtandſetzung des Asphaltpflaſters im Vor— 
raume obigen Objectes mit dem Koſtenerforderniſſe von 16 fl. zu 
genehmigen und dieſe Auslage auf den Reſervefond zu verweiſen. 
| Angenommen.) 
(2847.) Derſelbe referiert über die Eröffnung und Auflaſſung 
von Parallelelaſſen an den Schulen des X. Bezirkes und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(2892.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Project 
für den Umbau des Canales in der Taubſtummengaſſe im IV. Ber 
zirke und beantragt, das vorliegende Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der obigen Gaſſe mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe von 2025 fl. 46 kr. zu genehmigen und bei dem 
Umſtande, als für dieſes Object im Präliminare bloß ein Betrag von 
1300 fl. eingeſtellt iſt, zur Bedeckung des Mehrerforderniſſes einen 
Zuſchuſscredit in der Höhe der Mehrkoſten per 725 fl. 46 kr. zur 
Rubrik XXVII 1 c „Canalumbauten“ zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
(2677.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksgerichtes 
Wieden wegen des Anſuchens der Juliana Schrödl um Erfolg— 
laſſung von 50 fl. aus ihrem Vermögen und beantragt, in die Erfolg⸗ 
laſſung von 50 fl. an Juliana Schrödl aus deren im k. k. Civil— 
gerichts-Depoſitenamte erliegenden Vermögen einzuwilligen. 
(Angenommen.) 
(2985.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen der 
Amalie v. Schwarz um Bewilligung zur Canaliſierung der Reali- 
täten Nr. 5, 7 und 9 Herrengaſſe in Ober-Döbling, XIX. Bezirk, 
und beantragt die Ertheilung des Bauconſenſes gegen dem, daßs 
unter Vorbehalt die Austragung der Rechtsfrage die Canaleinmün⸗ 
dungsgebür für die im Referate des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
bezogenen drei Fronten der Realität Or.-Nr. 6 Gemeindegaſſe daraus 
bezahlt werden. Angenommen.) 
(2876.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Hawliczek um Bewilligung zum Umbaue des Hauſes Hernals, 
Hauptſtraße 88, und beantragt, die vom magiſtratiſchen Bezirksamte 
für den XVII. Bezirk beantragte Ertheilung der Baubewilligung zu 
beſtätigen. Angenommen.) 
(2816.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Schrickbeſchau 
bei dem Haufe Nr. 1 Schüttelſtraße aus Anlaſs des Baues des 
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linksſeitigen Sammelcanales längs der Franzensbrücke und beantragt 
die Kenntnisnahme des Magiſtratsberichtes. (Angenommen.) 

(2597.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht puncto 
Bau einer Knaben⸗Volksſchule auf Parcelle 4 Galileigaſſe, IX. Bezirk 
und beantragt: 

1. Die noch nicht abverkaufte Parcelle 14 dieſer Baugruppe 
behufs Aufführung einer Knaben-Volksſchule zu reſervieren, den Be— 
ginn des Schulbaues ſelbſt aber erſt für das nächſte Jahr in Ausſicht 
zu nehmen; 

2. die Erbauung des zweiten Turnſaales gleichzeitig mit dem 
oben ſtatthabenden Bau der Mädchenſchule und hiefür die Bewilligung 
eines Betrages von 7000 fl. als Ergänzung zu dem für den Schul⸗ 
bau IX., Galileigaſſe, bewilligten Credite. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2663.) Derſelbe referiert über die Erſtreckung des Arbeits- 


termines für die Reconſtruction der Pötzleinsdorfer Waſſerleitung und 
beantragt: 


7 


1. Den bewilligten Arbeitstermin um weitere 40 Tage zu ver⸗ 
längern; 

2. eine dem vom Unternehmer bewilligten Percentnachlaſs nicht 
unterliegende Aufzahlung von 3 fl. für den Quadratmeter Felsabbruch 
über den Aushebungspreis, und 

3. einen weiteren Betrag von 4000 fl. zu den bereits bewilligten 


Koſten per 10.588 fl. zu bewilligen und auf den Reſervefond zu ver— 
weiſen. 


(283 1.) St.-R. Mayer referiert über das Anſuchen des 
O. Luckeneder und C. Miſerowsky um käufliche Überlaffung 
der Trottoirrandſteine vor dem Haufe I., Kärnthnerſtraße 37, an— 
läſslich des Hausumbaues und beantragt die Überlaffung der 16m 
Öranit-Trottoirrandfteine, welche den Saum des Trottoirs vor dem 
Haufe Or.⸗Nr. 37 Kärnthnerſtraße im I. Bezirke bilden, an die 
Stadtbaumeiſter O. Luckeneder und C. Miſerowsky um den 
Kaufpreis von 48 fl. behufs Verwendung bei der Wiederherſtellung 
des Trottoirs zu genehmigen. (Angenommen.) 

2872.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Ybbs um Überlaſſung einer Dampf⸗Feuerſpritze und 
beantragt, es ſei der freiwilligen Feuerwehr in Ybbs eine der beiden 
von der Berufsfeuerwehr außer Dienſt geſtellten Dampfſpritzen gegen 
eine Aufzahlung von 500 fl. zu überlaſſen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, den Act an den 
Magiſtrat zur Berichterſtattung zurückzumitteln, aus welchem Grunde 
dieſe Dampfſpritze nicht mehr von der Gemeinde Wien verwendet 
werden kann. 

Der Antrag des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Richter wird an— 
genommen. 

(2920.) Derſelbe referiert über die Note der k. k. Finanzbezirks⸗ 
Direction vom 13. März 1894, Z. 13310, betreffend das Anſuchen 
der Productivgenoſſenſchaft der Fleiſchſelcher um Bewilligung zur 
koſtenloſen Benützung des Abtriebthores an Markttagen und beantragt, 
der Productivgenoſſenſchaft der Fleiſchſelcher, beziehungsweiſe den Mit⸗ 
gliedern und Bedienſteten derſelben den Durchgang durch das neu 
eröffnete Thor unter den vom Magiftrate aufgeftellten Bedingungen 
zu geſtatten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, daſs in eine meritoriſche Er— 
ledigung erſt nach der Zuſtimmung der Finanz⸗Landesdirection ein⸗ 
gegangen werde. 


Angenommen.) | 
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St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt, dem Vorſchlage des Ke- 
ferenten zuzuſtimmen, wenn die Finanz⸗Landesdirection damit einver⸗ 
ſtanden iſt und der Gemeinde keine Koſten erwachſen. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Nechansky wird ange⸗ 
nommen. 


(2883.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Note des 
Bezirksſchulrathes Hietzing und Umgebung in Betreff der Bedingungen 
für die Einſchulung von in Wien ſeſshaften Kindern in den Schulen 
der Gemeinde Inzersdorf und beantragt, die von dem Bezirksſchulrathe 
Hietzing und Umgebung für die Einſchulung von im Wiener Gemeinde— 
gebiete ſeſshaften Kindern in die Schulen der Gemeinde Inzersdorf 
zu Gunſten des Bezirksſchulfondes Hietzing in Anſpruch genommene 
Geldentſchädigung nach dem der Bemeſſung desſelben im laufenden 
Schuljahre zugrunde gelegten Maßſtabe wird genehmigt. 

Bezüglich der eventuellen Übernahme der nach Ausſchulung der 
betreffenden Schulkinder aus Inzersdorf dortſelbſt disponibel werdenden 
Lehrkräfte in den Schuldienſt im Wiener Schulbezirke werden ſeiner⸗ 
zeit nach Zuläſſigkeit der Geſetze über Lehrſtellen⸗Beſetzungen die ent⸗ 
ſprechenden Anträge ſeitens des Wiener Bezirksſchulrathes zu ftellen 
ſein. Angenommen.) 

(2932.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Centralvereines 
für Vermittlung von Lehrſtellen an Mädchen um die Bewilligung, auf 
ſeine Thätigkeit bezughabende Placate in den Schulen anbringen zu 
dürfen und beantragt, die Bewilligung hiezu zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(2673.) Derſelbe referiert über die Adaptierung des Lehrzimmers 
Nr. 19 der Mädchen-Bürgerſchule und des Lehrzimmers Nr. 3 der 
Knaben⸗Bürgerſchule VI., Stumpergaſſe 56, zu einem Turnſaale und 
beantragt die Adaptierung des Lehrzimmers Nr. 19 der Mädchen— 
Bürgerſchule und des Lehrzimmers Nr. 3 der Knaben-Bürgerſchule zu 
einem Turnſaale für die Mädchen-Bürgerſchule VI., Stumpergaſſe 56, 
ſammt den hiemit verbundenen kleineren Herſtellungen zu genehmigen. 
Die Herſtellungskoſten im Geſammtbetrage von 1500 fl. ſind bedeckt. 

Referenten-Antrag abgelehnt. 

(3004.) Derſelbe referiert über die Zuſtimmung zur Verſetzung 
einiger Lehrkräfte und beantragt zu dem mit Beginn des Schul⸗ 
jahres 1893/94 aus Dienſtesrückſichten proviſoriſch vorgenommenen Ver— 
ſetzungen der in der Zuſchrift des Bezirksſchulrathes vom 18. April 1894, 
33. 542 bis 546, genannten Lehrkräfte die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

(3040.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
18. April 1894, Z. 28296, wegen Baubewilligung für die Geleiſe— 
anlage vom Lagerhauſe zum Nordportale der Rotunde anläſslich der 
Ausſtellung für Volksernährung und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

2360.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des Landesſchulrathes 
vom 9. März 1894, Z. 705, bezüglich des Recurſes der Gemeinde 
Wien wegen Fixierung der Bezüge des Schulleiters Joſef Matiegka 
und beantragt die Kenntnisnahme dieſes Erlaſſes, mit welchem die 
Entſcheidung des Bezirksſchulrathes behoben war. Angenommen.) 

(2553.) Derſelbe referiert über den Erlass des Landesſchulrathes 
vom 10. März 1894, Z. 1894, in Betreff der Verſetzung des definitiven 
Unterlehrers Bertl Anton und beantragt die Kenntnisnahme. 


(Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 
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Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1894 
(vormittags). 


Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Stiaß ny, 


Dr. Lueger, Vaugoin, 


Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger. 
Müller, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan. 
Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Stenzl. 
Experten: Magiſtrats⸗Vice⸗Director Tach au, Magiſtratsrath 
Trabauer. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vitce— 
Vürgermeiſter Matzenauer macht derſelbe folgende Mit- 
theilung: 

St.⸗R. Boſchan entſchuldigt fein Ausbleiben aus der heutigen 
Sitzung und St.⸗R. Stiaßny fein verſpätetes Erſcheinen. 

(Zur Kenntnis.) 

(2888.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Project für 
den Canalbau in der Neuwallgaſſe, XII. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung dieſes mit 3532 fl. 51 kr. veranſchlagten Projectes und 
die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe des Erforderniſſes. 

(Angenommen.) 

(2906.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der „Conferenz 
zur allerheiligſten Dreifaltigkeit vom Vereine des heiligen Vincenz 
von Paul für Armenpflege“ um Überlaſſung von Schullocalitäten im 
XII. Bezirke behufs Abhaltung ihrer wöchentlichen Conferenzen und 
beantragt die Überlaſſung des Conferenzzimmers in der Schule 
XII., Hetzendorf, Hauptſtraße 88, zu obigem Zwecke von 7 bis 8 Uhr 
abends unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte XII namhaft ge- 
machten Bedingungen. (Angenommen.) 


(2927, 2929.) Derſelbe referiert über die Eingaben des Johann 
Brückler in Luftenberg in Oberbſterreich, und des Peter Schnee 
bauer zu Grub in Oberöſterreich womit dieſelben der Gemeinde 
Wien Steinbrüche zum Ankaufe offerieren, und beantragt die Ablehnung 
dieſer Offerte. Angenommen.) 


(3031.) Ht.-R. Kreindl referiert über das Anſuchen des 
Rudolf und der Leopoldine Kerner um Conſens zu Adaptierungen 
und einem Zubau XVIII., Währinger Hauptſtraße 70, und beantragt 
die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XVIII. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes unter gleichzeitiger 
Geſtattung der Vorrückung des Zubaues um 20 em über die neue 
Baulinie unter Einhaltung der Bauflucht des beſtehenden alten Tractes 
gegen Einlöſung des hiezu erforderlichen ſtädtiſchen Grundes im Aus⸗ 
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maße von 013 m? um den Betrag von 3 fl. 90 kr. (Einheitspreis 
von 30 fl. per Quadratmeter.) 
(Angenommen; bezüglich Grundüberlaſſung an 
den Gemeinderath.) | 
(2841.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine Eckert 
um Nachſicht einer Muſikimpoſtgebür per 284 fl. 40 kr. und beantragt 
die Nachſicht dieſer Gebür gegen dem, dass die Geſuchſtellerin den 
Pauſchalbetrag von 15 fl. entrichtet. Angenommen.) 
(2815.) Derſelbe referiert über die Qualität des von Freiherrn 
v. Suttner eingeſendeten Gabbro-Muſterwürfels aus den Stein 
brüchen zu Nondorf und beantragt mit Rückſicht auf den Preis dieſer 
Steine die Ablehnung des Freiherrn v. Suttner'ſchen Offertes. 
(Angenommen.) 
(280 7.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung eines nach 
Hans Wieſer aushaftenden Schadenerſatzbetrages per 2 fl. ö. W. 
und beantragt die Abſchreibung. (An genommen.) 
(2520.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stephan 
Kaprinay um Nachſicht rückſtändiger Gemeindeumlagen aus den 
Jahren 1890 und 1891 im Geſammtbetrage von 138 fl. 65 kr. 
und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 
(Ad 2558.) Derſelbe referiert über eine Eingabe des Vorſtehers 
des V. Bezirkes wegen Beſchotterung der Parkanlagen des V. Bezirkes 
mit Donaukies und beantragt die Kenntnisnahme des diesfalls vom 
Magiſtrate erſtatteten Berichtes. (Angenommen.) 


(2818, 2952 und 2805.) Derſelbe referiert über die Nachſicht 
von Hundeſteuerſtrafen nach ſechs Parteien des XI., nach ſieben Parteien 
des VI. und einer Partei des XIII. Bezirkes und beantragt die Ab⸗ 
ſchreibung dieſer Gebüren im Betrage von 48 fl., 26 fl., reſpective 8 fl. 

(Angenommen.) 

(1710.) St.-N. Schlechter referiert über die Beſchlüſſe der 
Conferenz der Obmänner der neunzehn Armeninſtitute in Betreff der 
Reform der Armenpflege (Magiſtratsrath Trabauer fungiert als 
Experte) und beantragt: 

Zu Punkt VII. Vermehrung der Armenräthe in ſämmtlichen 
Bezirken Wiens derart, dafs als Grundſatz gilt, es ſollen künftighin 
in der Regel keinem Armenrathe mehr als zehn bleibend unterſtützte 
arme Familien zugewieſen werden. 

Es wird daher bis auf weiteres in den einzelnen Bezirken die 
Anzahl der Armenräthe demgemäß nach dem Antrage des Magiſtrates 
feſtgeſetzt. 

Zu Punkt VIII. Die Einführung eines Central⸗Zettel⸗Cataſters 
für ganz Wien rückſichtlich der Ausdehnung des derzeit bereits für 
das Armen⸗Departement bezüglich der daſelbſt unterſtützten Armen be— 
ſtehenden Zettel⸗Cataſters auf alle Wiener Armen⸗Inſtitute wird 
genehmigt und hiefür dem Armen-Departement zwei Aushilfsbeamte 
mit dem Diurnum von täglih 1 fl. 30 kr. zugewieſen. 

Wegen eventueller Ausdehnung dieſes Cataſters auf die in Wien 
beſtehenden Wohlthätigkeitsvereine hat der Magiſtrat entſprechende 
Anträge zu ſtellen. 

Zu Punkt X. Die Zuſendung von je drei Exemplaren des 
ſtädtiſchen Amtsblattes an die einzelnen Armen⸗Inſtitute anſtatt des 
bisherigen einen Exemplares wird genehmigt. 

Zu Punkt XIV. Die Entſcheidung darüber, ob die Armen⸗ 
räthe in Zukunft nicht mehr durch die Bezirksausſchüſſe, ſondern durch 
die Armen⸗Inſtitute ſelbſt gewählt werden ſollen, wird bis zu jenem 
Zeitpunkte verſchoben, bis der Wirkungskreis der Bezirksausſchüſſe 
definitiv feſtgeſtellt und weiters auch die Frage entſchieden wird, daſs 
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jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied zur Übernahme einer Armen— 
rathsſtelle geſetzlich verpflichtet ift. 

Zu Punkt XV. Der Mehrheitsbeſchluſs der Conferenz auf 
Feſtſtellung einer Functionsgebür für die Obmänner der Armen— 
Inſtitute wird dermalen abgelehnt. Die beantragte Erhöhung des 
Kanzleipauſchales pro Monat von 10 fl. auf 20 fl. in den einzelnen 
Bezirken iſt bis zur Feſtſtellung der Armen-Sectionen in suspenso 
zu belaſſen und wären die Obmänner zu verſtändigen, dass das 
Kanzleipauſchale nur zur Beiſtellung der Schreibrequiſiten zu ver- 
wenden iſt und die von den Armen-Inſtituten für andere Zwecke ge: 
machten und als nothwendig anerkannten Auslagen ſeparat vergütet 
werden. 

Zu Punkt XVII. Die Herſtellung einer telephoniſchen Ver— 
bindung zwiſchen dem Armen-Departement und den Armen⸗Inſtituten 
rückſichtlich zwiſchen den letzteren untereinander wird principiell ge— 
nehmigt, doch iſt dieſelbe nur ſucceſſive nach Maßgabe des Bedarfes, 
nach Einführung des allgemeinen Zettel⸗Cataſters und nach Schaffung 
der einzelnen Armen-Sectionen in den Bezirken durchzuführen. Vis 
dahin hätten ſich die Armen-Inſtitute der derzeit bereits bei den 
magiſtratiſchen Bezirksämtern beſtehenden telepho schen Verbindungen 
zu bedienen. 

Referenten-Antrag ad Punkt VII wird einſtimmig angenommen. 


Zu Referenten⸗Antrag ad Punkt VIII ſtellt St.⸗R. Dr. Vogler 


den Antrag, ſtatt „Aushilfsbeamte“ zu ſetzen „Diurniſten“. 
Referent accommodiert ſich. 
Der modificierte Neferenten-Antrag wird angenommen. 
Referenten⸗Antrge ad Punkt X wird angenommen. 


Zu Referenten-Antrag ad Punkt XIV beantragt Dr. Lueger 


die Streichung des letzten Satzes: „und weiters auch die Frage ent— 
ſchieden wird, dafs jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied zur Über— 
nahme einer Armenrathsſtelle geſetzlich verpflichtet iſt.“ 

Der Referenten-Antrag wird mit dieſer Modification ange— 
uo m men. 

Zu Referenten⸗Antrag ad Punkt XV beantragt St.⸗R. Dr. 
Lueger in der vorletzten Zeile zwiſchen den Worten „und“ — „als 
nothwendig“ einzuſchalten: „vom Magiſtrate“. 

Der Referenten-Antrag wird mit dieſer Modification an ge— 
nommen. 

Der Referenten⸗Antrag ad Punkt XVII wird abgelehnt. 

Die Beſchlüſſe lauten demnach: 

Zu Punkt VII. Vermehrung der Armenräthe in ſämmtlichen 
Bezirken Wiens derart, dafs als Grundſatz gilt, es ſollen künftighin 
in der Regel keinem Armenvathe: mehr als zehn bleibend unterſtützte 
arme Familien zugewieſen werden. 

Es wird daher bis auf weiteres in den einzelnen Bezirken die 
Anzahl der Armenräthe wie folgt feſtgeſetzt: 


I. Bezirk 33 Armenräthe 
II. „ . 
III 9 9 
1 Er 208 j 
Me. ee TE 
VI. „ l e 4 
VII. „ 120 „ 

VIII. 106 „ 

IR. =; yet 
RK. 64 e 
A. u sera. 36 f 
NI eu 588 
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XIII. Bezirk 
XIV.. 71 


N „ 
IVI. „ 190 „ 
XVII. „ 100 5 


XVIII. „ > W 
XIX. „ N 20 


zuſammen . 1775 Armenräthe. 

Zu Punkt VIII. Die Einführung eines Central-Zettel— 
Cataſters für ganz Wien rückſichtlich der Ausdehnung des derzeit bereits 
für das Armen-Departement bezüglich der daſelbſt unterſtützten Armen 
beſtehenden Zettel Cataſteis auf alle Wiener Armen-Inſtitute wird 


genehmigt und werden hiefür dem Armen-Departement zwei Diurniſten 


mit dem Diurnum von täglich 1 fl. 30 kr. zugewieſen. 


Wegen eventueller Ausdehnung dieſes Cataſters auf die in Wien 
beſtehenden Wohlthätigkeitsvereine hat der Magiftrat entſprechende 
Anträge zu ſtellen. 

Zu Punkt X. Die Zuſendung von je drei Exemplaren des 
ſtädtiſchen Amtsblattes an die einzelnen Armen-Inſtitute anſtatt des 
bisherigen einen Exemplares wird genehmigt. 

Zu Punkt XIV. Die Entſcheidung darüber, ob die Armen— 
räthe in Zukunft nicht mehr durch die Bezirksausſchüſſe, ſondern durch 
die Armen⸗Inſtitute ſelbſt gewählt werden ſollen, wird bis zu jenem 
Zeitpunkte verſchoben, bis der Wirkungskreis der Bezirksausſchüſſe 
definitiv feſtgeſtellt iſt. 

Zu Punkt XV. Der Mehrheitsbeſchluſs der Conferenz auf 
Feſtſtellung einer Functionsgebür für die Obmänner der Armen⸗Inſtitute 
wird dermalen abgelehnt. Die beantragte Erhöhung des Kanzlei— 
pauſchales pro Monat von 10 fl. auf 20 fl. in den einzelnen Be⸗ 
zirken iſt bis zur Feſtſtellung der Armen-Sectionen in suspenso zu 
belaſſen und wären die Obmänner zu verftändigen, daſs das Kanzlei— 
pauſchale nur zur Beiſtellung der Schreibrequiſiten zu verwenden iſt 
und die von den Armen-Inſtituten für andere Zwecke gemachten und 
von dem Magiſtrate als nothwendig anerkannten Auslagen ſeparat 
vergütet werden. 

Hiedurch erledigt fi die Eingabe des Vorſtehers des XVIII. Bes 
zirkes um Vermehrung der Armenräthe für dieſen Bezirk. 

(2893.) Im Zuſammenhange mit dem vorſtehenden Referate 
referiert St. R. Schlechter auch über den Antrag Eigner wegen 
Entleerung der Armenbüchſen und beantragt die Kenntnisnahme des 
Magiſtratsberichtes. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei die vom Magiſtrate sub 
Z. 60127 bezüglich der Einſammlung der Armenbüchſengelder ge— 
troffene Verfügung vom Stadtrathe zu genehmigen. 

Antrag Dr. Lueger wird abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(2830.) St.-R. Nückauf referiert über das Anſuchen der 
Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft um Zuſtimmung zur Verlegung 
eines Tramwaygeleiſes der Linie Sternwarteſtraße — Meidling aus der 
Plankengaſſe in die Ullmannſtraße und beantragt, dieſer Geleiſe⸗ 
verlegung prineipiell zuzuſtimmen und der Neuen Wiener Tramway— 
Geſellſchaft die Ertheilung der Bewilligung zur Straßenbenützung 
unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten (2 fl. als jähr⸗ 
liche Abgabe für die Straßenbenützung unter Umgaugnahme von der 


Auferlegung weiterer Leiſtungen, Überlaſſung des bei der Geleiſeanlage 


in der Ullmannſtraße erübrigenden Pflaſtermateriales an die Gemeinde 
für die Reconſtruction des Pflaſters in der Plankengaſſe, Bewilligung 
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der Aufſtellung einer Vorreithütte anfangs der Ullmannſtraße, Ab- 
ſchluſs eines Übereinkommens mit der Neuen Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft bezüglich der Schneeſäuberung). Die Geſellſchaft hätte das 
Detailproject für dieſe Geleiſeverlegung, ſowie die Pläne für das 
wegen der Schneeſäuberung abzuſchließende Übereinkommen der Ge- 
meinde Wien vorzulegen. 

St.⸗R. Schneiderhan ſtellt den Antrag, es fer der Magiſtrat 
darauf zu verweiſen, daſs das Vorſpannen eines Pferdes erſt in der 
Gürtelſtraße nothwendig wird, daher die Anbringung einer Vorreit— 
pferdehalle in der Ullmannſtraße entfallen und eine ſolche Unterſtands— 
halle höchſtens in der Gürtelſtraße nothwendig werden könne. 

Die Referenten-Anträge werden mit der Modification 
Schneiderhan angenommen. 


(1433.) St.-N. Dr. Cederer referiert über die Anderung der 
Bedingniſſe für die Eisſchwellenverpachtung in Ober-Sievering und 
beantragt die Genehmigung der vom magiſtratiſchen Bezirksamte für 
den XIX. Bezirk vorgelegten Bedingniſſe mit der Abänderung, daje 
die im § 6 enthaltene Beſtimmung, wonach auch während der Zeit 
der Eisgewinnung der Gemeinde Wien die zur Spülung des Bach— 
gerinnes erforderlichen Waſſermengen zur Verfügung zu ſtellen find, 
zu entfallen habe. 

Weiters beantragt Referent, das Bezirksamt zur Aus— 
ſchreibung einer Offertverhandlung, ſowie zur Verhandlung mit 
Matthäus Granninger wegen Weiterverpachtung eines Grund— 
ſtreifens an die Gemeinde in Verhandlung zu treten. 

(An genommen.) 


(2987.) Vice-Rürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Beſetzung der Verwalterſtelle im ſtädtiſchen Aſyl- und Werkhauſe im 
X. Bezirke und beantragt, es ſei eine Dienſtſtelle der IX. Nangelaſſe 
für den Verwalterpoſten im Aſyl⸗ und Werkhauſe zu ſhyſtemiſieren; 
dieſe Stelle ſei dem bisherigen proviſoriſchen Leiter des Aſyl- und 
Werkhauſes Rudolf Sugg zu verleihen. Demſelben wird eine Dienſt— 
zulage von 500 fl. jährlich gewährt, welche nach Maßgabe der Er— 
höhung feiner Bezüge durch Anfall von Quinquennien ſucceſſive einzu— 
ziehen iſt. 

Die Ernennung Suggs zum Verwalter erfolgt mit der Rechts— 
wirkſamkeit vom Tage des die Syſtemiſierung dieſer Verwalterſtelle 
ausſprechenden Gemeinderaths-Beſchluſſes. 

(Angenommen; bezüglich Syſtemiſierung der Stelle und 
Dienſtzulage an den Gemeinderath.) 


(2940.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Titular-Kanzlei⸗ 
directions⸗Adjuncten Joſef Karl Reeder um Verleihung einer Kanzlei— 
adjuncten⸗Stelle IX. Nangelaffe and beantragt, dem Genannten eine 
Kanzleiadjuncten⸗Stelle in der IX. Rangclaſſe extra statum zu ver⸗ 
leihen. 

St.⸗R. Dr. Lederer ſtellt den Antrag, dem Joſef Karl Reeder 
ad personam den Charakter und die Bezüge der IX. Rangclaſſe zu 
verleihen. 

Der Antrag Dr. Lederer wird abgelehnt, der Referenten- 
Antrag angenommen; bezüglich der Creierung der Adjunctenſtelle 
extra statum an den Gemeinderath. 

1337.) Derſelbe referiert über Beſetzung von Dienftftellen im 
Conſeriptionsamte und beantragt: 

1. Die Ernennung des Officials 2. Kategorie (X. b Rang⸗ 
claffe), Victor Angeli zum Official 1. Kategorie (X. a Rangclaſſe) 
mit 1300 fl. Gehalt und 400 fl. Quartiergeld; 
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2. die Ernennung des Aeeeſſiſten Julius Schulz (XI. Rang⸗ 
claffe) zum Official 3. Kategorie (X. b Rangclaſſe) mit 900 fl. Gehalt 
und 400 fl. Quartiergeld. 

Von der Beſetzung der Aceeſſiſtenſtellen ſei vorläufig abzuſehen. 

( Angenommen.) 

(2151.) Derſelbe referiert über Beſetzung von Dienſtſtellen in der 
ſtädt. Hauptcaſſa (Magiſtratsdirector Tachau fungiert als Experte). 

Es wird beſchloſſen, zu ernennen die Acceſſiſten: 

Rob. Heinz, Mich. Steller, Alex. Sacher, Karl Müller, 
Joſ. Lohſe, Ferd. Kiefhaber, Peregrin Scholz und Karl 
Smeßkal. 

(240 6.) Derſelbe referiert über noch mehrere Geſuche um Er— 
theilung der Studiennachſicht. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1894 


(nachmittags). 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Auweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
v. Götz, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Stiaßny, 
Matthies, Vaugoin, 
Mayer, Dr. Vogler, 
Müller, Witzelsberger, 
Dr. Nehansty Wurm. 


v. Neumann, 


Entſchuldigt: St.-R. Boſchan, Dr. Hackenberg. 

Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Stenzl. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 

Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung und 
macht nachſtehende Mittheilung: 

Die StR. Boſchan und Dr. Hackenberg entſchuldigen 
ihr Fernbleiben von der heutigen Sitzung. (Zur Kenutnis.) 

(2809.) St.-N. v. Götz referiert über den Verkauf von Seſſeln 
aus dem Caſino in Baumgarten und beantragt, die Ausſcheidung von 
1000 Stück grundierten Gartenſeſſeln aus den dem Joſef Gritzbach 
laut Vertrag vom 5. März 1894, M.⸗Z. 143359, zur Benützung 
übergebenen Fahrniſſen und den Verkauf dieſer 1000 Stück grundierten 
Gartenſeſſeln um den Betrag von 90 kr. per Stück zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(2950.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguft 
Peter, Gaſtwirtes und Hauseigenthümers im XIII. Bezirke, um 
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

2618.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XIII. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Mardetſchläger Roſalia, Hilfsarbeiterin; 

Zoubek Joſef, Gartenarbeiter; 

Hieß Marie, Fabriksarbeiterin; 


Wurzinger Jakob, Stadtträger; (Angenommen.) 


—— . ——— 9 — ————— 


(2922.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Anton 
Waſſerburger um Auszahlung der Verdienſtſumme für die vor 
zehn Jahren hergeſtellten Grüfte im Baumgartener, Gerſthofer und 
Sieveringer Friedhofe, beziehungsweiſe Übernahme derſelben und be— 
antragt: 

1. Das vorliegende Anſuchen wird mit Rückſicht auf das dies— 
falls mit den vormaligen Bürgermeiſtern der genannten Gemeinden 
getroffene Übereinkommen abgelehnt, dagegen die im Gerſthofer Fried: 
hofe hergeſtellte Doppelgruft Nr. 7 in das Eigenthum der Gemeinde 
Wien übernommen und als Nothgruft verwendet. 

2. Für die vorübergehende Benützung dieſer Nothgruft iſt von 
den betreffenden Parteien die mit dem Beſchluſſe des Gemeinderathes 
vom 16. November 1886, Z. 2725, bezüglich der Nothgruft im 
Central⸗Friedhofe feſtgeſetzte Gebür einzuheben. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, mit Waſſerburger 
wegen übernahme der Grüfte, beziehungsweiſe wegen Gewährung 
eines Nachlaſſes von ſeiner Forderung zu verhandeln. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(3033.) Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungskoſten 
im Betrage von 138 fl. 50 kr. nach 87 Parteien aus dem XVI. Be- 
zirke und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbring— 
lichkeit. Angenommen.) 

(2911.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
3 J 17 um Ertheilung der Baubewilligung für VII. Bezirk, 
Weſtbahnſtraße 5, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf Er— 
theilung der Baubewilligung gegen dem, daſs der zur Thorportal— 
anlage (mit einem Vorſprunge von 0˙45 m und einer Länge von 
480 m) erforderliche Grund per 2˙14 m? mit einer gleichgroßen 
Fläche des zur Straßenverbreiterung ee Grundes compenſiert 
werde, zu beſtätigen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Genehmigung eines Vor— 
ſprunges von nur 30 cm. 

Referent conformiert ſich dieſem Antrage. 

Es wird ſonach beſchloſſen, den Magiſtrats-Antrag zu verwerfen, 
der Partei jedoch zu erklären, daſs der Stadtrath bereit iſt, einen 
Vorſprung von 30 em einzuräumen. 

(2912.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Notars Franz 
Fürſt noe. Anna Spiller um Einleitung der Schadloshaltung 
für die Grundabtretung bei dem Hauſe VI., Laimgrubengaſſe 19, 
und beantragt die Einleitung der Schadloshaltungs-Verhandlung nach 
§ 12 Bauordnung auf Koſten des Geſuchſtellers. 

Referenten-Antrag mit Feſtſetzung einer Friſt von zwei 
Jahren für die Giltigkeit des Reſultates angenommen. 

(2914.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Leopold 
Ploderer noe. Henriette Sauer um Conſens zur Riſalither— 
ſtellung II., Taborſtraße 29, Haidgaſſe 14, 16 und beantragt, den 
Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung der Baubewilligung gegen dem, 
daſs der hiezu erforderliche Grund per 0˙90 m? nach Abzug des 
Grundes per 0°445 m?, welcher dem Geſuchſteller im Compenfations- 
wege gegen eine gleichgroße Fläche des zur Straße abzutretenden 
Grundes zu überlaſſen iſt, ſohin die Fläche von 0455 m? von dem 
Geſuchſteller um den Betrag von 31 fl. 85 kr. (70 fl. per Quadrat: 
meter) eingelöst werde. 

(Angenommen; 
Gemeinderath.) 

(2919.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung von Plan⸗ 
käſten für das Planarchiv des Stadtbauamtes und beantragt, dieſe 
Anschaffung zu genehmigen und zu dieſem Zwecke zu Rubrik IV 2a 


puncto Grundeinlöſung an den 
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einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Koſtenbetrages per 575 fl. 
zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(607.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Richard Sie dekdurch Dr. Emil Guttmann um Gruündentſchädigung 
für das Haus III., Marokkanergaſſe 12, und beantragt, die Ent⸗ 
ſchädigung für die abzutretende Straßengrundfläche per 97˙01 m? mit 
25 fl. per Quadratmeter zu genehmigen. (Angenommen.) 

(3036.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Haindl 
um Baubewilligung für XI., Kaiſer-Ebersdorf 138, und beantragt, 
den Bauconſens zu beſtätigen. (Angenommen.) 


3173.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Adrienne 
Pollak um Grundabtheilung für Einl.-Z. 509 im III. Bezirke, 
Seidlgaſſe 23, und beantragt, die Genehmigung dieſer Grundabtheilung - 
unter den im Bauamtsberichte vorgeſehenen Bedingungen 1 und 2 
und gegen dem zu ertheilen, daſs eine Caution von 4000 fl. zur 
Sicherſtellung der Gemeinde für die Erwerbung und unentgeltliche 
Abtretung, ſowie Niveauherſtellung bezüglich des an der halben Breite 
der Geuſaugaſſe längs der vorbleibenden Stammrealität noch fehlenden 
Grundes. (Angenommen.) 

(3174.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Vorgenannten 
um Ertheilung der Baubewilligung auf Einl.⸗Z. 509 im III. Bezirke, 
Seidlgaſſe 23, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung. 

Angenommen.) 

(3132.) Derſelbe referiert über das Mehrerfordernis per 16 fl. 
23 kr. für die Reparatur eines Waſſerwagens der freiwilligen Feuerwehr 
Breitenſee und beantragt die nachträgliche Genehmigung. 

(An genommen.) 

(3025.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers 
des III. Bezirkes um Aufſtellung einer combinierten Bedürfnisanſtalt 
bei dem Hauſe III., Hauptſtraße 55, an Stelle des Piſſoirs und 
beantragt, die Offerte des Wilhelm Beetz auf Errichtung einer 
Bedürfnisanſtalt unter den Bedingungen des Vertrages vom 27. No- 
vember 1888 und des Nachtrags-Übereinkommens vom 23. Jänner 


1889, ferner gegen koſtenfreie Übergabe der Anſtalt nach Ablauf der 


Vertragsdauer an die Gemeinde Wien und unter den weiteren im 
Magiſtrats-Antrage enthaltenen Modalitäten, jedoch gegen eine 25jährige 
Vertragsdauer zu genehmigen. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(3028.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer Baum— 
pflanzung im oberen Theile der Landſtraßer Hauptſtraße, III. Bezirk, 
und beantragt, die Anpflanzung von 22 Bäumen auf der Strecke 
gegenüber Or.⸗Nr. 167 bis zur abgeſtumpften Kaſernenecke beim 
Rennweg längs der k. u. k. Infanteriekaſerne in einer Entfernung 
von 5˙8 m von der Bauflucht unter den im Localaugenſcheins-Protokolle 
vom 16. April 1894 enthaltenen Bedingungen und unter den bezüglich 
der Ausführung vom Magiſtrate beantragten Modalitäten zu genehmigen. 

Angenommen.) 

(3032.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs- Ergebnis 

puncto Canalbau in der Gürtelſtraße nächſt der Belvederelinie, 


III. Bezirk, und Herſtellung eines Waſſerlaufcanales in der neu zu 


eröffnenden Strecke der Gürtelſtraße und beantragt die Genehmigung 

des Beſtbotes der Firma N. Rella & Neffe gegen den offerierten 

Nachlaſs von 8 ½ Percent gleich einer Erſparung von 389 fl. 54 kr. 

(Angenommen.) 

(3075, 3076, 3078.) Derſelbe referiert über Anſuchen um 

Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke 
und beantragt: 

3* 
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a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Schnitzer Michael, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Novotuy Alois, Harmonikamachermeiſter; 

Förſter Johann Auguſt, Drechslergehilfe; 

Suléè (Schulz) Wenzel, Maurermeiſter und Hausbeſitzer; 
Bohasbek Francisca, Bedienerin; 

Jauernig Wilhelm, Mundharmonikaſtimmer-Gehilfe; 
Terſtenjak Joſef, Fragner und Hausbeſitzer; 

Feil Johann Georg, Bierabtrager; 

Schreinzer Joſef Edmund, Tapezierergehilfe; 
Hochreiter Ignaz Leopold, Harmonikamachergehilfe; 

b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Mihali Franz, Tiſchlergehilfe; 

Tiefenbach Johann, Schuhmachergehilfe; 

Band ler Joſef Hirſch, Schuhmachermeiſter; 

Grüner Eliſabeth, Bedienerin; 

Gerlinger Anton, Hilfsarbeiter; 

Pröllochs Karl Friedrich, Schuhmacherzugehör-Geſchäfts— 
inhaber; 

Schimig Anna, Poſamentierarbeiterin; 

Schmidt Anton, Haus diener; 

Deinbeck Ludwig, Zimmermalermeiſter. ( Angenommen.) 


(3077.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 


Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 


Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Trepka Thereſia, Verſetzerin in einem Commiſſionsgeſchäfte; 

Beck Joſef, Kellermeiſter; 

Talsky Karl, Tiſchlergehilfe; 

Hawelka Wenzel, Schneidermeiſter; 

Kalous Wenzel, Bäckergehilfe; 

Strohmayer Franz, Fragner; 

Kolar Johann, Wagnergehilfe; 

Jilek Roſalia, Bedienerin; 

Drahorad Emanuel, Gold- und Silberarbeitergehilfe; 

Keim Richard, Zahlkellner. (Angenommen.) 

(2942.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und beantragt die Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit an: 

Bernaſchek Johann, Amtsdiener im k. k. Schulbücherverlage; 

Pohl Anton, Lackierergehilfe; 

Schmitt Matthäus, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Zelenka Katharina, Bedienerin; 

Medved Franz, k. k. Poſtconducteur; 

Groß Franz, Geſchäftsdiener und Hausbeſorger; 

Tovarek Euſtachius, Schloſſergehilfe und Hausbeſorger; 

Donner Raimund, Arbeiter in der k. k. Tabakfabrik Roſsau; 

Fruchter Löwi (Leo), Sollicitator; 

Nohl Franz, Wagnermeiſter; 

Eiſenſtein Marcus, Kaufmann; 

Hera Adalbert, Geſchäftsdiener; n 

Krämmer Konrad Johann, Wörter in der ſtädt. Verſorgungs— 
anſtalt in Wien; 

Bechyna Wenzel Emilian, Geſchäftsfüt hrer; 

Hora Franz, k. k. Briefträger; 

Kaspar Wenzel, Schuhmachermeiſter. 

(3073.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XVII. Bezirke und beantragt: 


Angenommen.) 
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a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Oſtermann Roſine, Bedienerin; 

Fiſcher Engelbert, Eiſengießergehilfe; 

Neuhold Franz, Brotführer; 

Birleutgeb Karl, Hausdiener; 

Pitrak Johann, Wäſcheputzerin; 

Kloſe, geb. Rudolf Karoline, Hadern- und Knochenhändlerin; 

Schafhauſer Lorenz, Bäckergehilfe; 

Cudlmann Johann, Wagnermeiſter; 

Adlaßnig Eduard Joſef, Muſiker und Zither-Concertiſt; 

Bruckner Johann, Maſchinenſchloſſergehilfe; 

Kornherr Matthäus, Arbeiter im Lagerhauſe der Stadt Wien; 

Sandhofner Leopold, Einſpänner-Eigenthümer; 

Gruber Michael, Drechslermeiſter; 

Dornhofer Anton, Schuhmachergehilfe; 

Eigner Johann, Bäckergehilfe; 

Ripl Sebaſtian, Magazinsdiener; 

Spick Anton, Kaffeehaus-Inhaber; 

Urſprung Franz, Tramway Bedienſteter; 

Müller Johann, Schloſſergehilfe; 

Süß Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Lachnit Marie Thereſia, Leichenwaren-Verſchleißerin; 

Hofmann Karl, Gemifchtwaren: Verfchleiger und Hausbeſitzer; 

Haidvogl Franz, Gemiſchtwaren Verſchleißer; 

Künzl Karl, Bürſtenmacher; 

Nowak Leopold, Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger; 

Kießling Franz, Laternenanzünder; 

Blaha Franz, Schuhmachergehilfe; 

Partſch Joſef, k. k. Sicherheitswachmann (bei letzterem mit 
Ermäßigung der Taxe auf 25 fl.); 

b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Müller Ferdinand, Schneidermeiſter. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über nachſtehende Anſuchen um Anbringung, 
beziehungsweiſe Belaſſung von Steckſchildern: 

12530.) Der Firma Leopold Ullrich Söhne, I., Sonnenfels— 
gaſſe 7. 

Referent beantragt die Geſuchsgewährung auf Widerruf. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Abweiſung. 

Antrag Dr. Vogler angenommen. 

(2338.) Der Firma Brachfeld & Comp., I., Kärnthner— 
ſtraße 40. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(2529.) Des Ignaz Bittmann, I., Kärnthnerſtraße 28. 

Neferenten- Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(2528.) Der Julie Raſche, I., Rothenthurmſtraße 23. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(2531.) Der Firma Gebrüder Böhler & Comp., ] 
Eliſabethſtraße 12. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(2451.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz k. 
Pleban, Eigenthümers des Hauſes Nr. 4 Seilerſtätte, I. Bezirk, 
um Belaſſung der bei dem Geſchäfte des A. Glücksmann in 
dieſem Hauſe angebrachten Reflectoren und beantragt die Geſuchs— 
gewährung auf Widerruf. Angenommen.) 

(8954 ex 1893.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des 
Alois Tichy noe. Pſchorrbräu um Anbringung von zwei Aufſchrifts⸗ 
tafeln an den Candelabern am Stephansplage und beantragt die 
(Angenommen.) 
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(8505 ex 1893.) Derſelbe referiert über die Einſtellung der 
Einhebung einer Gehir für das Verführen des aus dem Schwechater 
Wildbache gewonnenen Eiſes zur Erhaltung der Wege in Kaiſer— 
Ebersdorf und beantragt, die Einhebung dieſer Gebür ganz einzuftellen. 

(Angenommen.) 

(8626 ex 1893.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Kaiſer und die Eingabe des Vorſtehers des IX. Bezirkes 
in Betreff der Umgeſtaltung des Piſſoirs auf dem Maximilianplatze, 
Ecke der Währingerſtraße, und beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
einen Koſtenvoranſchlag für die vom Gem.-Nathe Kaiſer beantragte 
Umgeſtaltung vorzulegen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer beantragt, mit Beetz wegen 
Errichtung eines bloßen Piſſoirs zu verhandeln. 

Dieſer Antrag, welchem ſich der Referent conformiert, 
angenommen. 

(Vice-Bürgerneiſter 
den Vorſitz.) 

(2803.) St.-R. Witzels berger referiert über das Anſuchen 
der freiwilligen Turnerfeuerwehr Nuſsdorf um Verwendung der im 
Depot Kahlenbergerdorf befindlichen Löſchgeräthe zu Übungszwecken und 
beantragt die Gewährung dieſes Anfuchens unter der Bedingung, dafe 
die Reinigung und Inſtandhaltung der Löſchgeräthe von der frei— 
willigen Feuerwehr ſelbſt beſorgt wird. 

(2994.) Derſelbe referiert über das Mehrerfordernis für Her— 
ſtellungen im Hauſe XVIII., 


wird 


Matzenauer übernimmt 


Betrage von 36 fl. 56 kr. nachträglich zu genehmigen. 


2925.) Derſelbe referiert über rückſtändige Gemeindeumlagen im 
Betrage von 10 fl. 52 kr. nach zwei Parteien aus dem XVI. Bezirke 
und beantragt die Abſchreibung aus dem Grunde der Uneinbring— 
lichkeit. (Angenommen.) 

(‚2887.) 
Feuerwehr in Unter-Meidling um Subventionierung und beantragt, 
die Anſchaffung von Monturen und Ausrüſtungsſtücken im bedeckten 
Geſammtbetrage von 726 fl. 50 kr. unter den im Magiſtrats— 
Antrage erwähnten Bedingungen und die Bewilligung einer Bar— 
ſubvention pro 1894 im Betrage von 150 fl. gegen ſeinerzeitige 
Rechnungslegung. 

(Angenommen; 
meinderath.) 

2889.) Derſelbe referiert über die Reconſtruction des Steiger— 
hauſes der freiwilligen Feuerwehr Breitenſee und beantragt die Ge— 
nehmigung derſelben und die Bewilligung des zur Deckung der Koſten 
erforderlichen Zuſchuſscredites zur Ausgabs-Nubrik XX 10 im Betrage 
von 300 fl. (Angenommen.) 

(2842 und 2844.) Derſelbe referiert über rückſtändige Markt⸗ 
gebüren, beziehungsweiſe Hauszinskreuzer aus dem XV. Bezirke im 
Betrage von 66 fl. 35 kr. und 308 fl. 8 kr. nach Karl Heinbach 
und Katharina Ketſchkemet und beantragt die Abſchreibung aus 
den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Gründen. 

(Angenommen.) 


puncto Subvention an den Ge— 


(3088.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen | 
Turnerfeuerwehr Meidling um Subventionierung und um Erhöhung 


des Honorars für geleiſtete Krankentransporte und beautragt, der 
genaunten Feuerwehr auch pro 1894 eine Subvention von 500 fl. 
zu bewilligen und die zu leiſtenden Transporte ab 1. Jänner 1894 
mit 2 fl. per Fahrt zu vergüten. 


NN 


( Angenommen.) 


Marktgaſſe 20, für die freiwillige 
Feuerwehr Währing und beantragt, das Mehrerfordernis im bedeckten 
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St.⸗R. Schneiderhan beantragt eine Subvention von 550 fl., 
wogegen die ſeparate Bezahlung geleiſteter Fuhren ganz zu entfallen hätte. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt unter derſelben Voraus— 
ſetzung eine Subvention von 600 fl., nimmt jedoch im Verlaufe der 
Debatte den Magiſtrats-Antrag (Subvention von 500 fl. Einſtellung 
der Bezahlung für geleiſtete Fuhren) auf. 

Es wird zunächſt principiell beſchloſſen, die über Auftrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes geleiſteten Fuhren zu honorieren. 

Referenten-Antrag auf Erhöhung des Honorars auf 2 fl. 
gelehnt. 

Belaſſung des bisherigen Honorars (1 fl. und 1 fl. 50 kr. pro 
Fuhr) angenommen. 

Antrag auf Bewilligung einer Subvention von 500 fl. ange- 
nommen. (An den Gemeinderath.) 

(3085.) Derſelbe referiert über das Mehrerfordernis per 232 fl. 
59 kr. für die Reparatur von drei Geräthen der freiwilligen Feuer— 
wehr Ober-Döbling und beantragt die nachträgliche Genehmigung 
desſelben. (Angenommen.) 

(2808.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde des Franz 
Meißner gegen die Confiscation einer Fleiſchſendung und beantragt 
die Beſchwerde abzuweiſen und den Beſchwerdeführer mit ſeinen Erſatz— 
anſprüchen auf den Rechtsweg zu verweiſen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Beſchwerde, inſofern ſie 
gegen die Confiscation gerichtet iſt, wegen Incompetenz zurüdzuftellen, 
hinſichtlich des Schadenerſatzanſpruches jedoch abzuweiſen. 

Die St.⸗R. Dr. Huber und Dr. v. Billing beantragen 


a b⸗ 


die bloße Abweiſung, welch letzterer Antrag angenommen wird. 
(Angenommen.) 


(2953.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde des Franz 
Hoflechner gegen die Confiscation einer Fleiſchſendung und be— 
antragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(2996.) Derſelbe referiert über den Recurs der Juliana Seidl 
gegen die Abweiſung ihres Anſuchens um Bewilligung zum Verkaufe 
ihrer Waren auf dem Neubaugürtelmarkte zur Nachmittags- und 
Abendzeit und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(2554 und 2555.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des 
Johann Schmid und Joſef Leopold Pollak um Steckſchildbelaſſung 
XV., Schönbrunnerſtraße 34 und 14, und beantragt die Geſuchs— 
gewährung unter den im Magiſtrats-Antrage erwähnten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(3082.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 
des Hubert Dolezal, Aceeſſiſten, um Ertheilung eines viermonat— 
lichen Urlaubes und beantragt die Geſuchsgewährung vom 1. Mai 
1894 ab. ( Angenommen.) 

(1680.) St.-R. N. v. Neumann referiert über die Verbeſſerung 
der Beleuchtung an der Ausmündung der Joſefſtädterſtraße und der 
Florianigaſſe in die Landesgerichtsſtraße und beantragt die Genehmigung 
der diesbezüglichen Magiſtrats-Auträge und der hiedurch erwachſenden 
jährlichen Mehrkoſten für Gasconſum per 406 fl. 40 kr., welche auf 
Rubrik XXV 1 a budgetmäßig bedeckt find. (Angenom 1 

(1491.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Kaſchl 


um 1 0 der Schadloshaltung für den von der Realität 


Grundb.⸗Einl. 218 des VII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 10 Döblergaſſe, zur 
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 1461 m? 
und beantragt, dieſelbe mit 15 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
(Angenommen.) 

2871.) Derſelbe referiert über die nachträgliche Genehmigung 

des Grundverkaufes VIII., Joſefſtädterſtraße 91, an Amalie Eigner und 


beantragt die nachträgliche Erwirkung eines Gemeinderaths-Beſchluſſes. 
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St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, gegen den Beſcheid des k. k. 
Landesgerichtes Wien vom 30. März 1894, Z. 26631, namens der 
Gemeinde Wien den Recurs zu ergreifen, deſſen Ausfertigung von 
der Partei mitzufertigen wäre. 

Referent conformiert ſich dieſem Antrage, welcher ang e— 
nommen wird. 

(3035.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des 
Alois und der Marie Karlik um grundbücherliche Löſchung der auf 
dem Hauſe Conſer.-Nr. und Einl.⸗Z. 784, V., Matzleinsdorferſtraße 


Or.⸗Nr. 44 und 46, haftenden Reallaſt zur Caſſierung des in die 


Area der verlängerten Nampersdorfergaſſe fallenden Theiles des auf 
dieſem Hauſe neu aufzuführenden Hoftractes und beantragt die Löſchung 
dieſer Verbindlichkeit auf Koſten der Geſuchſteller. (Angenommen,) 

(2822, 2820, 2615 und 2821.) Derſelbe referiert über das 


Anſuchen um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem 


V. Bezirk und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Berthold Ferdinand, Hausdiener; 

Kotraba Karl, Ober-Partieführer; 

Feichtinger Joſef, k. k. Briefträger; 

To biſch Joſef, Hilfsarbeiter; 

Politſchky Albert, Holzſchneider; 

Teuch Guſtav, Schloſſergehilfe; 

Haini Matthias, Saaldiener; 

Schmidt Martin, Kutſcher; 

Figl Karl, Friſeur; 

Blazef Johann, Schloſſergehilfe; 

b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Vogelſang Johann Jakob, Maſchinenmeiſter; 

Matſch Julius Wilhelm, Graveurgehilfe. Angenommen.) 

(2835 und 2836.) St.-N. Schlechter referiert über die Ab- 
ſchreibungen von Waſſermehrverbrauchsgebüren und beantragt, die 
bezüglichen Anſuchen des Karl Lorinſer, Adminiſtrators des Hauſes 
VII., Burggaſſe 71, puncto einer Gebür von 60 fl. 74 kr. und des 
Joſef Gutmann, Adminiſtrators des Hauſes VII., Hermanngaſſe 12, 
puncto einer Gebür von 45 fl. 96 kr. abzuweiſen. Angenommen.) 

(2956.) Derſelbe referiert über rückſtändige Bauwaſſergebüren 
im Betrage von 7 fl. 87 kr. nach Auna Bauſch für das Haus 
X., Dampfgaſſe 21, und beantragt die Abſchreibung aus dem Grunde 
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(2562.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen der Firma 
E. Groß & Cie. um Anlage einer Rollbahn in ihrem Steinbruche 
in Ober-Sievering, beziehungsweiſe Ertheilung des Bauconſenſes für 
den auszuführenden Viaduct und beantragt die Beſtätigung des Magi— 
ftrats- Antrages auf Ertheilung des Baucouſenſes für den auszuführenden 
Viaduct gegen dem, daſs ſeitens der genannten Firma für die In— 
anſpruchnahme des öffentlichen Weges für dieſen Viaduct ein An— 
erkennungszins von 2 fl. pro Jahr vom Tage der Benützung an 
bezahlt werde. (Angenommen.) 

(2964.) Derſelbe referiert über das Offert des Joſef und der 
Marie Dobrowolski auf Ankauf eines Theiles der Linienwall— 
parcelle 1696/1, VI. Bezirk, und beantragt, den Geſuchſtellern einen 
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V. Bezirk, Hundsthurmerſtraße 88, an der Seite des Wienfluſſes und 
beantragt die Abweiſung im Sinne der Bauamtsäußerung. 
| Ungenommen.) 
(2895.) Derſelbe referiert über die Überfchreitung des für den 
Umbau des Haupt⸗Unrathscanales in der Liechtenſteinſtraße IX. Bezirk 
genehmigten Arbeitstermines von zehn Tagen um zwei Tage und be⸗ 
antragt die Nachſicht dieſer UÜberſchreitung. (Angenommen.) 
(289 1.) Derſelbe referiert über die Mehrarbeiten bei der in 
Ausführung befindlichen Umlegung und Einwölbung des Währinger— 
baches im XVIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung derſelben 
mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 2971 fl. 46 kr. und die 
Bewilligung eines Zuſchuſscredites in diefer Höhe. Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Baudeputation für Wien. 
Die Baudeputation für Wien hat unter dem Vorſitze Sr. 
Excellenz des Herrn Statthalters Erich Grafen Kiel— 
mansegg in den Sitzungen am 21. März und 4. April 1894, 


dann unter dem Vorſitze des Herrn Hofrathes Ritter von 


Fraydenegg in der Sitzung vom 25. April 1894 über 45 Re⸗ 
curſe entſchieden. 

Von dieſen Recurſen entfielen auf den I. Bezirk 2, auf den 
II. 6, III. 1, IV. 5, V. 3, VII. 1, VIII. 1, IX. 2, X. 7, XI. 2, 
XII. 1, XIII. 4, XIV. 1, XVI. 1, XVII. 3, XVIII. 2, XIX. 
3 Recurſe. 

Drei Recurſe muſsten wegen verſpäteter Überreichung zurück⸗ 
gewieſen werden. 

Stattgegeben wurde neun Recurſen, von welchen vier gegen 
Verweigerung des Bauconſenſes, zwei gegen Aufträge zur Vor— 
nahme baulicher Herſtellungen, einer gegen die Verweigerung 
einer Keſſelanlage, einer gegen die Ablehnung einer Grundent— 
ſchädigung und einer gegen einen Demolierungsauftrag gerichtet 
waren. 

Ju einem Falle wurden noch Erhebungen nothwendig erkannt. 

Von den 32 Recurſen, welchen nicht Folge gegeben werden 
konnte, betrafen zwei die Baulinienbeſtimmung, einer die Be— 


ſtimmung der Art der Verbauung, einer die geſetzlich feſtgeſetzte 


Theil der Linienwallparcelle 1696/1, Einl. Z. 431, VII. Bezirk, 


Figur abe dea im Ausmaße von circa 237 m? um den Pauſchal— 
betrag von 9000 fl. unter den vom Magiſtrate beantragten Modali— 
täten zu überlaſſen. Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2766.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Guſtav 
Chwalla um Bekanntgabe der Schadloshaltung für Grundabtretung 


Stockwerksanzahl, zwei die Canaleinmündungspflicht, einer eine 
Fagadeverfleidung, einer die Herſtellung einer Thüre in einer 
Feuermauer; die übrigen betrafen Niveau- und Trottoir -Herſtel⸗ 
lungen, dann die Aufführung von Mauern, Stallbauten, hölzernen 
Objecten u. ſ. f. 


— — 


Approviſtonierung. 


Borſtenviehmarkt vom 1. und 2. Mai 1894. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 3808 Stück 
Fettſchweine 6130 „ 
Summa. 9938 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 8227 Stück 
für das Land. 1397 „ 
unverkauft blieben 314 „ 


— 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 32 bis 41 fr. 
Fettſchweine . „ 40 „ 45 „ 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft und ſind die Preiſe von 
Jung⸗ und Fettſchweinen um 2 bis 3 kr. per Kilo geſtiegen. 


*. * 
* 


Pferdemarkt vom 1. Mai 1894. 
309 Pferde. 


per Kg. Lebendgewicht. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 


Preis: für Gebrauchspferde . 80-400 fl. per Stück, 
„ Schlacht pferde I 
Der Markt war flau. 


* % 
* 
Stechviehmarkt vom 2. Mai 1894. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 4121, Kälber lebend 474, Lämmer 
Waidner 1688, Lämmer lebend 120, Schafe Waidner 258, 
Schafe lebend 5324, Schweine Waidner 1058, Schweine 
lebende junge —, Schweine fette —. 
2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner .. . per Kg. von 34 (—) bis 60 ( ll 
Kälber lebend . . „ „ „ 30 (—) „ 46 ( — ), 
Lämmer Waidner ... „per Paar von 4 bis 10 fl. 


— 


Lämmer lebend.. 1 „ e 
Schafe Waidner „ Kg. von 24 (—) bis 33 (—) kr 
Schafe bed ..... „Baar von 8 bis 24 fl. 

Schafe lebend.. „Kg. von 20 (—) bis 32 (—) „ 
Schweine Waidner . . „ „ „ 41 „ 54 f 
Schweine lebend junge. . „ „ „ — „ — 1 


Schweine lebend fette. . . „ 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 540 Stüc Kälber 1115 
zugeführt. 

Der größere Bedarf anlässlich des Feiertages belebte den 
Verkehr und ſind daher die Preiſe von 2 bis 4 kr. per Kilo 
geſtiegen. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 869 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des gegen die Vorwoche 
kleineren Auftriebes in Tendenz unverändert und haben ſich die 
vorwöchentlichen Preiſe behauptet. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2. Mai 1894 
126 Stück Maſt⸗ und 86 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 

In den Preiſen des Hauptmarktes iſt keine Anderung ein— 
getreten. 


— 


— ee 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 1. bis 30. April 1894. 
184.171 Meter⸗Ceutner 


Waren eingelagert 
„ ausgelagert 157.041 N 
Der Lagerſtand betrug am 30. April 357.974 Meter: 
Centner im Aſſecuranzwerte von 3,56 1.500 fl. gegen 257.169 Meter⸗ 
Centner im Werte von 2, 467.420 fl. in der gleichen Zeit des Vor: 
jahres; darunter waren: 


51.086 Meter⸗Centner Weizen gegen 66.797 
56.130 5 Roggen „ 22.563 
52.253 1 Gerſte „ 27.636 
108.503 5 Hafen „ 32.571 
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21.048 Meter⸗Centner Maass gegen 31.008 
8.835 „ Olſaaten „ 38848 
15.706 5 Mehl und Kleie. . „ 10.934 
3.083 N WN u 7.691 
9.747 1 Zucker 1 2.475 und 


941 Hektoliter à 100% Spiritus. „ 7.044 im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 


April bezifferte ſich aun k... 13.649 Meter⸗Centner; 
es wurden 24 Lagerſcheine ausgegeben und bei 8 Lagerſcheinen im 
Verſicherungswerte vorco nnn. 17.506 fl. — kr. 
eine Lombardierung vorn .. 9.000 „ — „ 


in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Danitäts- Angelegenheiten. 
Beſuch der ſtädt. Volksbäder im April 1894. 


mäunliche weibliche 


Perſonen 

II. Bez., Treuſtraße 60 — 4850, davon 3994 856 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 6562, „ 5475 1087 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 

IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 3383, „ 2803 580 
(Eröffnet Juni 1893.) 

V. Bez., Einſiedlerplatz — 8846, „ 7270 1576 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

VI. Bez., Eßterhäzygaſſe? — 6188, „ 4760 1428 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

VII. Bez., Mondſcheingaſſe9 — 6858, „ 5294 1564 
(Eröffnet December 1887.) 

VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 6164, „ 4840 1324 
(Eröffnet Auguſt 1892) 

IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 4467, „ 3649 818 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

X. Bez., Erlachplatz — 8438, „ 7212 1226 


(Eröffnet Auguſt 1890.) 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


HGeſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 30. April bis 3. Mai 1894; 


Für Neubauten: 
Haus, Griesgaſſe 40, von Joſe 
führer J. Hranicka (3046). 
Haus, Badhausgaſſe 6, von Robert und Thereſe Bittner, 
Lerchenfelderſtraße 83, Bauführer F. Prokeſch (3036). 
et ſe 1, von Georg Flor, Bauführer F. Wagner 
(3039 
dreiſtöckges Haus, Einl. 1291 Unter⸗Meidl., Ruckergaſſe 24, 
von Alb. Schick und Hans Kraus, Bauf führer dief elben 
(12328). 


V. Bezirk: 
VII. Bezirk: 


f Reichert, ebenda, Bau: 


76 77 


XII. Bezirk. 


Für Zubauten: 

Werkſtättenzubau, Leebgaſſe 22, von Anton Freißler, 
Bauführer Heinrich Ad am (15226). 

Einſtöckiges Wohnhaus, Simmering, Kirchengaſſe 9, Lat.- 
Pare. 8, von Anton und Auna Hartmaun, XI., 
Simmering, Hirſchengaſſe la, Bauführer Ferd. Kein dl, 
Baumeiſter, Simmering (6194), 

7 „ Cbenerdiger Zuban, Simmering, Ebersdorferſtraße 50, von 

Andreas Hawliséek, ebenda, Bauführer Anton Kur z. 
Baumeiſter, Simmering (6244). 


J. Bezirk: 
XI. Bezirk: 
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Für Adaptierungen: 
VIII. Bezirk: Buchfeldgaſſe 1, von Francisca Klob, Bauführer Franz 
Prokeſch (3032). 
IX. Bezirk: Spitalgaſſe 15, von Eduard Hauſer, Bauführer Franz 
Prokeſch (3035). 


Liechtenſteinſtraße 68, von Franz Finſter, Bauführer L. 


Scherer (3040). 
5 „ Hahngaſſe 13, von Egon Hedding, Bauführer Ferdinand 
| Dehm und F. Olbricht (3059). 
XII. Bezirk: Herſtellung eines Vorbaues, Unter⸗Meidling, Nudolfsg. 32, 


von Siegm. Seiler, Bauführer Joſ. Hart! (12469). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
IX Bezirk: Schupfe, Sobieskigaſſe 10, von der Allgemeinen 
öſterreichiſchen Transport ⸗Geſellſchaft, 
Bauführer Joſef Puchinger (3049). 
XI. Bezirk: Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Feldgaſſe 96, von Ed. Kauf— 
mann, ebenda, Bauführer Franz Rubeus, Manrer— 
meiſter, Mannswörth (6135). 
XII. Bezirk: Kellerabtheilung. Unter-Meidling, Quellengaſſe 19, von 
Maria Obermayer, Bauführer J. Bauer (12031). 
Pferdeſtallban und kleine Adaptierungen, Unter-Meidling, 


77 75 
Ecke der Alberts- und Radetzkygaſſe 46, von Franz Zein— 
linger, Bauführer Ferd. Kellner (12125). 

9 „ Dachſtuhlaufſetzung, Unter-Meidling, Rudolfsgaſſe 44, von 
Gertrude Hofer, Bauführer Joſ. Hartl (12158). 

1 „ Luſthaus⸗Herſtellung, Hetzendorf, Deutſchmeiſterſtraße 7, von 
Georg Hauauer, Bauführer ? (12257). 

1 „ Werkzeugkammer⸗-Herſtellung, Altmannsdorf, Auguſtinerg. 4, 
von Anton Kolbrecht, Bauführer ? (12258). 

1 „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerſtraße 61, von Maria del Fabro, 


Bauführer Wenzel Voit (12471). 
XIV. Bezirk: Abortzubau, Sechshaus, Schulgaſſe 3, von Georg Adler- 
ftein, II., Praterſtr. 64, Bauführer Otto Etimahyer, 
f Maurermeiſter (12098). 
XVIII. Bezirk: Balkon, Währing, Cottagegaſſe 46, von Friedrich Förſter, 
Bauführer Victor Fiala (13431). 
Tractbau, Währing, Luſtkandlgaſſe 51, von G. Dobruſchka 
und Ferdinand Schafhauſer, Bauführer G. Kowarif 
(13469). 


7. " 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


V. Bezirk: Straßeugrund, Mohngaſſe, von Emanuel Bachmayr, IL, 
Große Sperlgaſſe 14 (3014). 


Heſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 2895 und 2714, nächſt der Engerthſtraße, von 
Moriz Weininger, XVIII., Pötzleinsdorferſtraße 3 
(3022). 
VI. Bezirk: Linienwallgrund bei der Webgaſſe, Grundb.-Einl. 1180, von 
Karl Hörandner, VII., Seidengaſſe 44 (3048). 
XI. Bezirk: Haus, Simmering, Geiſelbergſtraße, Loryſtraße, Parc. 218, 
Conſer.⸗Nr. 354, von Franz Bieregger, XVI., Wil⸗ 
helminenſtraße 120 (6248). 
XII. Bezirk: Pferdeſtall, Unter-Meidling, Ecke der Alberts- und Radetzky⸗ 
gaſſe 46, von Franz Zein linger (12128). 
Einl.⸗Z. 31 Uuter⸗Meidling, Johannesgaſſe 7/9, von Gira— 
| delli & Stern (12326). 
XVI. Bezirk: Conſer.⸗Nr. 808, Einl.⸗Z. 288, Oltakring, Liebhartsthal, von 
Joſefa Mülluer (20082). 
Cat.⸗Parc. 1547/1, Einl.⸗Z. 2099 Ottakring, Lerchenfelder— 
ſtraße, von Heinrich und Katharina Noibienger (19181. 


" " 


" 7 


Deinolierungsanzeigen wurden überreicht: 
VII. Bezirk: Kaiſerſtraße 60, von Heinrich Eſchelbeck (3030). 


Gewerbeanmeldungen vom 27. April 1894. 
(Fortſetzung.) 
Omobono Ginſtina — Stahlwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsh eim, 
Goldſchlagſtraße 57. | | 
a Emilie Marie — Victualienhandel — XVIII., Währing, Czermak— 


gaſſe 4. a 
Ungar Joſef — Weber — VII., Zieglergaſſe 43. 
Blatsky Frauz — Wein-, Bier-, Zucker-, Kaffee⸗ und Gewürz⸗Verſchleiß 
— VII., Kaiſerſtraße 83. 


* *. 
* 


Herausgeber: Die 
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Gewerbeanmeldungen vom 28. April 1894. 


Zeiſel Helene — Brantwein- und Theeſchank — XIV., Sechshaus, Ull⸗ 
mannſtraße 51. 

Makal Jakob — Fiaker, Lic.-Nr. 727 — X., Laaerſtraße 174. 

Schmied Anton — Gaſtwirt — V., Am Hundsthurm 2. 

Suck Anna — Gaſtwirtin — XIII., Penzing, Pfarrgaſſe 29. ö 

Wagner Joſefine — Gaſtwirtin — XIII., Ober-St. Veit, Einſiedelei. 

Bathiany Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Seideng. 17. 

Feicht Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtr. 77. 

Schuſter Edmund Wenzel — Goldfiſch-, Goldfiſchnetze- und Goldfiſch— 
behälter⸗Haudel — V., Matzleinsdorferſtraße 74. 

Vrablik Johaun — Holz-, Kohlen- und Coaks-Kleinhandel — XV., 

Fünfhaus, Pouthongaſſe 8. 

Malek Franz — Kleidermacher — VII., Zollergaſſe 26. 

Smitka Leopoldine — Kleidermacherin — VII., Lerchenfelderſtraße 49. 

Haufthaler Eliſabeth — Milch-Verſchleiß — III., Reisnerſtraße 1. 

Kotzbeck Natalie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IV., Starhem— 
berggaſſe 4. 

Müller Jakob — Obſt- und Grünwarenhandel — Göttlesbrunn Nr. 132. 

Mitſcha Johann — Riemer — VII., Siebenſterngaſſe 3. 

Hitzkti Samuel — Spirituofenhandel — XVIII., Währing, Schulg. 71. 

Grünberger Roſa — Spirituoſen-Verſchleiß — XVII., Dornbach, Haupt— 
ſtraße 108. 

Heinze Agues — Spirituoſen-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Mies- 
bachgaſſe 42. 

Appel Peter — Tiſchler — XVIII., Weinhaus, Hauptſtraße 7. 

Trauſel Karl — Tiſchler — XV., Fünfhaus, Schöunbrunnerſtr. 51. 


Ey * 
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Gewerbeanmeldungen vom 30. April 1894. 


Mörzinger Adolf — Ausführung von Gasrohrleitungen und Waſſer— 
einleitungen — II., Hannovergaſſe 9. 

Steinfeld Anna — Auskochergewerbe — II., Große Schiffgaſſe 11. 

Nußbaum Rudolf — Brantwein- und Theeſchank — V., Reinprechts⸗ 
dorferſtraße 63. 

Hauer Iſidor — Canditen-Verſchleiß — II., Rotunde. 

Balogh Karoline — Deckenmachergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Florag. 3. 

Hirnſchall Joſef — Drechsler — VI., Bürgerſpitalgaſſe 19. 

Sankovié Matthias — Eſſighandel — XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner 
Hauptſtraße 1. 

Singhuber Ferdinand — Gaſtwirt — II., Franzensbrückenſtraße 10. 

Zimmermann Auguſt — Gaſtwirt — II., k. k. Prater 10. i 

Franke Ernſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Reindorfgaſſe 15. 

Smolaf Antonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Kaiſer-Ebersdf. 386. 

Wauriſch Chriſoſtomus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII, Strozzig. 6. 

Weinberger Antonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Taborſtr. 11. 

Moßler Auguſt, Kock Karl — Handelsagentie — I., Himmelpfortg. 22. 

Maſchek Ignaz — Kleidermacher — XVII., Hernals, Weinhauſerſtr. 47. 

Setkil Juſtine — Kleidermacherin — I., Freiſingergaſſe 7. 

(Das Weitere folgt.) 
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Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 25. April 184 ..... 1129 


Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1894, vormittags 1132 
Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1894, nachmittags 1134 
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Sanitäts⸗Angelegenheiten: 
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Baubewegung: | 
Geſuche um Baubewilligungen vom 30. April bis 3. Mai 1894 . . . 1139 
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Beilage: Verordnungen und Entſcheidungen, ſowie Normativbeſtimmungen 
des Gemeinderathes, Stadtrathes und des Magiſtrates ꝛc. (IV.) 
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